
  

   10.06. – 28.07.25                                     Nr. 04/25 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 

    Fotos: katholisch.de  
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Liebe Gemeindemitglieder in der Seelsorgeeinheit Calw – Bad Liebenzell, liebe 
Leser:innen und Gläubige in ökumenischer Verbundenheit! 
 

Die zurückliegenden Wochen waren mehr als ereignisreich für unsere Gemeinden 
und unsere Kirche. Da waren zunächst die Kirchengemeinderats- und Pastoralrats-
wahlen für unsere Seelsorgeeinheit, die mit einer etwas höheren Wahlbeteiligung als 
vor 5 Jahren gezeigt haben, dass doch ein reges Interesse daran besteht, wer Ent-
scheidungen für unsere Gemeinden treffen wird. Dafür allen Helfer:innen ein herzli-
ches „Danke“. Zwischenzeitlich haben die konstituierenden Sitzungen stattgefunden 
und wir werden Ihnen die gewählten Vorsitzenden und deren Stellvertrer:innen in die-
ser Ausgabe bekanntgeben. 
Dann haben wir Ostern – das Fest des Lebens – gefeiert, bei welchem Papst Franzis-
kus mit letzter Kraft der Welt und dem Erdkreis noch einmal den Segen „Urbi et Orbi“ 
gespendet hat. Überraschend ist er am Ostermontag an einem Schlaganfall verstor-
ben. Ein wichtiges und ein wegweisendes Pontifikat, das der Kirche immer wieder 
deutlich vor Augen geführt hat, wo ihr Platz zu sein hat - nämlich an der Seite der 
Armen, der Migranten, all derer, die die Schatten des Lebens weit mehr erfahren 
müssen, als viele von uns sich dies vorstellen können. Des Weiteren hat er Reformen 
in dieser Kirche angeregt und angestrengt und ist dabei auch kontroversen Diskussio-
nen in der Kurie und im Kreis der Kardinäle nicht aus dem Weg gegangen. Das hat 
nicht allen gepasst und die Stimme der Kritiker – teils unter der Gürtellinie – war oft 
laut. Doch die Einfachheit seines Lebensstils und die Klarheit seiner entschiedenen 
Worte, wie er das Evangelium Jesu verstanden hat, machten ihn zu einem Vorbild im 
Glauben, dem auch viele Christen aus anderen Konfessionen mehr als nur Respekt 
zollten. Von daher war die Trauer in der ganzen Christenheit ob seines Todes groß.  
Wie würden nun die Kardinäle entscheiden? Wen würden sie in der Sixtinischen Ka-
pelle zum Nachfolger wählen? Die Spekulationen im Vorfeld des Konklaves waren 
groß; die Namen von Kardinälen, die für teilweise recht unterschiedliche Positionen in 
unserer Kirche stehen, wurden bei den englischen Buchmachern und Wettanbietern 
gehandelt. Viele hatten Sorge, es könnte so manches wieder unter Aktenbergen ver-
schwinden, was Franziskus angeregt hat. Und dann die Überraschung: Mich erreichte 
sie unmittelbar nach dem ökumenischen Gottesdienst zum Tag der Befreiung vom 
Nationalsozialismus am 08. Mai in der evangelischen Stadtkirche. Auf die Frage von 
Mitfeiernden, wer das denn sei, konnte ich keine Antwort geben, weil mir Kardinal 
Robert Francis Prevost nur dem Namen nach bekannt war. 
Doch dann sein: „Friede sei mit euch!“ und sein gewinnbringendes Lächeln, das mich 
sehr an Papst Johannes Paul I. erinnert hat und ich spürte, mit diesem Papst geht es 
in der Spur von Franziskus weiter. Ich glaube alle -  die unserer Kirche Reformen 
wünschen, damit sie in eine gute Zukunft gehen kann -  dürfen dankbar und zufrieden 
sein mit dieser Wahl. Und dass Kardinal Prevost den Namen seines Vorgängers in 
seinem bürgerlichen Namen führt – Francis – ist für mich ein überaus gutes Omen. 
 

Ihnen allen viel Freude jetzt an dieser Neuausgabe unseres „´s Blättle“   

 

im Namen des Pastoralteams 
Ihr Bertram Bolz, Diakon 
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Dienstag, 10.06. – Dienstag der 10. Woche im Jahreskreis 
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                              Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach                      Ökumenisches Friedensgebet    
 

Mittwoch, 11.06. – Gedenktag des Apostels Barnabas   
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 12.06. – Donnerstag der 10. Woche im Jahreskreis    
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.                  „Atempause“ – Andacht     
18.00 Uhr Ev. GH – Neubulach          Eucharistiefeier (P.Sunil) 
 

Freitag,  13.06. – Gedenktag des Hl. Antonius von Padua    
14.30 Uhr GH – Heumaden          Offener Jugendtreff               
15.00 Uhr St. Lioba                 Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – Heumaden Erwachsenenkatechese – ital.  
18.00 Uhr St. Josef Andacht – kroat.  
18.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – kroat.  
  GH – St. Josef  Anschließend gemeinsames Fest  

 

Lesung I: Spr 8, 22-31  / Lesung II: Röm 5, 1-5 
Evangelium: Johannes 16, 12-15 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                    Familiengottesdienst mit Taufe  
                                        (GRin Bolz/D. Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Desiré) 

 

 

Die kroatische Gemeinde begeht heute ihre  
Diözesanwallfahrt nach Zwiefalten. 

 

Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 7 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung: GH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  

 

 Dreifaltigkeitssonntag 
Samstag/Sonntag, 14./15.06.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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Montag, 16.06. – Montag der 11. Woche im Jahreskreis   
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 17.06. – Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis    
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                        Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
 

Mittwoch, 18.06. – Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 

Lesung I: Gen 14, 18-20 / Lesung II: 1 Kor 11, 23-26 
Evangelium: Lukas 9, 11b - 17 

 

09.30 Uhr Kloster Hirsau Festgottesdienst  
 (P. Sunil/GRin Bolz/D. Bolz) unserer 
 gesamten Seelsorgeeinheit  in der 
 Klosteranlage Hirsau mit anschl.  
 Prozession nach St. Aurelius und  
 Gemeindefest im Kursaal und Kurpark!  
 Bei schlechtem Wetter wird der Gottes-
 dienst in St. Aurelius gefeiert – das 
 Gemeindefest im Kursaal  
 

 

Freitag,  20.06. – Freitag der 11. Woche im Jahreskreis   
14.30 Uhr GH – Heumaden                    Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosen- kranz und Anbetung  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital.  

Lesung I: Sach 12, 10-11;13, 1 / Lesung II: Gal 3, 26-29  
Evangelium: Lukas 9, 18-24 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr  St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                 Eucharistiefeier unter Beteiligung  
                                         der Kinderkirche  
                                         (P. Sunil/Frau Jahn) 

 

So. 11.00 Uhr Kurpark                           Ökum. Gottesdienst 
  Bad Liebenzell  (GRin Bolz u.a.)     

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier 

 

Fronleichnam – Hochfest des Leibes und Blutes Jesu Christi 
Donnerstag, 19.06.2025 – Kollekte für unsere SE 

Herzliche Einladung zu  
Gottesdienst und  

Gemeindefest! 

 

12. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 21./22.06.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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So. 11.00 Uhr St. Aurelius WG mit Kommunionfeier  
  (Herr Mayer) 
                                     Anschl. Verkauf von fair gehan-
                                         delten Waren 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Desiré) 
 
 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                      Stunde der Orgelmusik 
                                             (s. Veranstaltungen) 
 

Montag, 23.06. – Montag der 12. Woche im Jahreskreis   
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe 
 

Dienstag, 24.06. – Hochfest der Geburt Johannes des Täufers   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
14.00 Uhr GS – St. Josef Seminar Besuchsdienst 
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis 

 

17.00 Uhr St. Josef Andacht zum Abschluss des  
  Seminars  

 

19.00 Uhr St. Aurelius                               Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach    Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
19.30 Uhr GH – St. Josef Sitzung KGR St. Josef 
 

Mittwoch, 25.06. – Mittwoch der 12. Woche im Jahreskreis  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger)  

 

Donnerstag, 26.06. – Donnerstag der 9. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.     „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  

 

18.00 Uhr Klosterareal Hirsau Agapefeier zur Eröffnung der  
                                              Kloster.Zeit    

 

19.30 Uhr Fronäckerhaus Sitzung Ortsausschuss Althengstett 
 

Freitag, 27.06. – Hochfest des Heiligsten Herzen Jesu  
14.00 Uhr GH – Heumaden                    Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden Firmkatechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital.  
  (Ital. Büro) 
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Samstag, 28.06. – Gedenktag Unbeflecktes Herz Mariä  
10.00 Uhr SZ – Monakam WGF mit Kommunion (Frau Timm)  
11.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst – port. (Pfr. Adelino) 
12.00 Uhr St. Lioba  Taufgottesdienst (P. Sunil) 
17.00 Uhr Heilig Kreuz  Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny)  
20.00 Uhr St. Aurelius                  Lobpreisabend – Kloster.Zeit   

 

Lesung I: Apg 12, 1-11 / Lesung II: 2 Tim 4, 6-8.17-18   
Evangelium: Matthäus 16, 13-19 

 

Sa. 18.00 Uhr Heilig Kreuz (!) Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil)  

 

So. 10.00 Uhr Althengstett                  Ökum. Gottesdienst zum Flecken                                  
                                                         fest der Hengstetter Gemeinden  
                                      (Pfr. Schoch/Pfr. Schaber/D. Bolz) 

 

So. 10.30 Uhr Klosterareal Hirsau Ökum. Abschlussgottesdienst 
                                        Kloster.Zeit 
                                        (Frau Gnirs / Pfr. Steinbach u.a.) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz  Eucharistiefeier (P. Sunil)  
So. 14.00 Uhr St. Josef  Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Desiré) 

 
 

Montag, 30.06. – Montag der 13. Woche im Jahreskreis    
07.30 Uhr Heilig Kreuz   Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor  
 

Dienstag, 01.07. – Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden   Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba  Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                       Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach                      Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden  Frauenturnen – Familienzentrum 

 

Mittwoch, 02.07. – Fest Mariä Heimsuchung      
09.30 Uhr SZ – Wimberg WGF mit Kommunion (Ehepaar Jahn) 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
19.30 Uhr GS – Wimberg Zukunftsausschuss St. Josef  
 

Donnerstag, 03.07. – Fest des Apostels Thomas 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.  „Atempause“ – Andacht    
15.45 Uhr GH – Heumaden Katechese – kroat. 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  

 

Hochfest Petrus und Paulus 
Samstag/Sonntag, 28./29.06.2025 – Kollekte für die Weltkirche 
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17.30 Uhr St. Aurelius Rosenkranz 
18.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil)    
19.30 Uhr GS - Wimberg Sitzung Ortsausschuss 
 

Freitag, 04.07. – Freitag der 13. Woche im Jahreskreis    
14.00 Uhr GH – Heumaden                     Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Eucharistische Anbetung  
15.00 Uhr GH – Heilig Kreuz             Start Firmvorbereitung 2025  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – Heumaden Erwachsenenkatechese – ital.  
 

Samstag, 05.07. – Samstag der 13. Woche im Jahreskreis 
11.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst (D. Bolz) 
12.30 Uhr St. Josef Taufgottesdienst (D. Bolz) 
16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe (Team) 

Lesung I: Jes 66, 10-14c / Lesung II: Gal 6, 14-18    
Evangelium: Lukas 10, 1-12.17-20 oder Kf 10, 1-9 

 

 
 
 
 
 
 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 10.00 Uhr Ev. Kirche              Ökum. Gottesdienst mit den                    
 Holzbronn                        Kirchenchören    

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba                       Familiengottesdienst (GRin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr Friedhofskap.  
  Altheng. Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Domkap. Rieg) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden                Feierliche Erstkommunion –  
                     kroat. (P. Zeljko) 
 

Montag, 07.07. – Montag der 14. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe 
 

Dienstag, 08.07. – Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis                   

 

14. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag/Sonntag, 05./06.07.2025 – Kollekte für unsere Gemeinden   

 
 
 
 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef, Maria 
Frieden und Heilig Kreuz (siehe Neubau) 
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19.00 Uhr St. Aurelius                                 Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche – Neubulach                       Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden  Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 09.07. –  Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis    
15.30 Uhr GH – Heumaden  Familienzentrum – Bastelangebot      
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 10.07. – Donnerstag der 14. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.   „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
18.00 Uhr Ev. GH - Neubulach Eucharistiefeier (P. Sunil)    
19.30 Uhr GH – St. Josef Sitzung Liturgieausschuss 
 

Freitag, 11.07. – Fest des Hl. Benedikt von Nursia    
       Maria Frieden Taufgottesdienst 
14.00 Uhr GH – Heumaden                  Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden Firmkatechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – St. Josef Familienkatechese – ital. 
 

Samstag, 12.07. – Samstag der 14. Woche im Jahreskreis 
11.00 Uhr St. Lioba Trauung mit Taufe – port.  
  (Pfr. Adelino) 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg WG mit Kommunionfeier  
 (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Gnirs) 

Evangelium: Lukas 10, 25-37 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil)  
So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG mit Kommunionfeier 

 

So. 10.30 Uhr Ev. Kirche-Althengstett        Ökum. Gottesdienst im Grünen    
                                                Pfr. Schoch/D. Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst  
  (TEAM)                                    
                                                  Anschl. Verkauf von fair gehan-                          
                                            delten Waren  

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port.  
  (Pfr. Adelino) 

 

15. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag/Sonntag, 12./13.07.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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So. 14.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Desiré) 

 

Montag, 14.07. – Montag der 15. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (Fr. Timm) 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 15.07. – Gedenktag des Hl. Bonaventura 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                                Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach    Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 16.07. – Mittwoch der 15. Woche im Jahreskreis      
14.30 Uhr Haus der Kirche           Ökum. Nachmittagsakademie    
                                                (s. Veranstaltungen) 

 

18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz  Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 17.07. – Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg  Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis – kroat.  
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell KGR-Sitzung St. Lioba    
19.30 Uhr GH – Heumaden  KGR-Sitzung St. Josef 
 

Freitag, 18.07. – Freitag der 15. Woche im Jahreskreis      
14.00 Uhr GH – Heumaden                        Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba  Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba  Eucharistiefeier – Entfällt  
17.30 Uhr Maria Frieden  Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden  Eucharistiefeier – Entfällt  
18.00 Uhr GH – St. Josef  Familienkatechese – ital.  
 

Samstag, 19.07. – Samstag der 15. Woche im Jahreskreis 
11.00 Uhr St. Lioba  Taufgottesdienst (D. Bolz) 
16.00 Uhr GZ – Bad Liebenzell Helfer:innenfest Fronleichnam 

 

Lesung I: Gen 18, 1-10a / Lesung II: Kol 1, 24-28 
Evangelium: Lukas 10, 38-42 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Zeljko) 

 

So. 09.30 Uhr St. Lioba WG mit Kommunionfeier  
  (Herr Mayer)  

 

16. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 19./20.07.2025 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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So. 10.00 Uhr Sportplatz                    Ökum. Gottesdienst  
 Althengstett       (Pfr. Schoch/D. Bolz)                                                     
 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                       Familiengottesdienst  
                                            (GRin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius WG mit Kommunionfeier  
  (Herr Mayer) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef  Eucharistiefeier – ital. (P. Desiré) 
 
 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                      Konzertreihe St. Aurelius 
                                                                           (s. Veranstaltungen) 
 

Montag, 21.07. – Montag der 16. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz   Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Tanz und Bewegung  
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG - Gruppe  
 

Dienstag, 22.07. – Fest der Jüngerin Maria Magdalena  
09.30 Uhr GH – Heumaden   Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba  Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden   Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius       Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach             Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden  Frauenturnen – Familienzentrum 
  

Mittwoch, 23.07. – Gedenktag der Hl. Birgitta von Schweden     
18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz  Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 24.07. – Donnerstag der 16. Woche im Jahreskreis      
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell              Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg  Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis – kroat.  
 

Freitag,  25.07. – Fest des Apostels Jakobus, Patron Spaniens  
14.00 Uhr GH – Heumaden   Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba  Eucharistische Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba  Eucharistiefeier – Entfällt  
17.30 Uhr Maria Frieden  Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden  Eucharistiefeier – Entfällt  
18.00 Uhr GH – St. Josef  Familienkatechese – ital. 
  

 

Das nächste „‘s Blättle“ erscheint am  
Sonntag, den 14. September 2025 

Redaktionsschluss ist 20. August 2025 
Infos bitte an: b.bolz@st-josef-calw.de 
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Lesung I: Gen 18, 20-32 / Lesung II: Kol 2, 12-14  
Evangelium: Lukas 11, 1-13 

                                                                                
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Pfr. Paul) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                     Familiengottesdienst  
                                          (P. Sunil/Fr. Jahn) 
                                              mit Kinderchor und anschl.  
                                   Gemeindefest 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) – musik. 
  Gestaltung durch die Liebelsberger 
  Sängerfreunde 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier 
So. 11.00 Uhr St. Aurelius WG mit Kommunionfeier 
                                                       Anschl. Verkauf von fair gehandel- 
                                                          ten Waren   

So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Desiré) 

 

In den Sommerferien werden keine  
muttersprachlichen Gottesdienste gefeiert! 

 

17. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag/Sonntag 26./27.07.25 – Kollekte für unsere Gemeinde 

Impressum 
Herausgeber: Katholische Seelsor-
geeinheit Calw - Bad Liebenzell;  
Verantwortlich: Diakon Bertram 
Bolz 

Layout: Christine Deutinger 
Fotos: Privat  
Auflage: 1.250 
Druck: 
www.gemeindebriefdruckerei.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
um Frieden – immer wieder und an 
ganz vielen Orten. Und manchmal 
können Konflikte beendet werden, 
findet Versöhnung statt. Wenn so 
etwas geschieht, ist der Heilige 
Geist am Werk. Denn für den Frie-
den, den Jesus den Menschen im 
Evangelium verspricht, braucht es 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

 
 

Dreierlei: Zwei Menschen, die trotz 
allen Unfriedens sich dem Geist 
des Friedens öffnen und diesen 
Geist, der aus dem Wollen der 
Menschen den Frieden schaffen 
kann. Ohne den Geist Jesu blei-
ben alle Friedensbemühungen 
unvollendet. 

Menschen bemühen sich 

John Blankers 
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KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jonas Michael Maier aus Calw  
in Heilig Kreuz, Heumaden 

 

Dominik Matthäus Biniek aus Heumaden 
in Heilig Kreuz, Heumaden 
 

Maria Ines Costa Conceicao Nause aus 
Bad Liebenzell in St. Lioba, Bad Lieben-
zell 

 

Marion Silva aus Bad Liebenzell  
in St. Lioba, Bad Liebenzell 

 

Richard Karl Weidmann aus Althengstett 
in St. Josef, Calw 

 

Levin Martins Silva aus Sommenhardt in 
St. Josef, Calw 

 

Joleen Sprenger aus Calw in Heilig 
Kreuz, Heumaden 
 

 

Wir wüschen den Neugetauften und  
Wiederaufgenommenen Gottes gutes 

Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Armin Scheßl, 61, Bad Liebenzell 
 

Rosa Blessing, geb. Schonger, 86,  
Wimberg  

 

Zlata Bobovac, geb. Vondrak, 73,  
Monakam 

 

Rainer Bürkle, 65, Stammheim  

 

Johann Schmoltner, 75, Altburg  

 

Franziska Schöffler, geb. Pialek, 87,  
Althengstett 

 

Doris Wanner, 88, Calw 

 

 
 
 

Hedwig Höfler, geb. Nagorny, 89,  
Unterreichenbach  

 

Elisabeth Meissner, geb. Schäfer, 98, 
Altburg 

 

Ferruccio Domenico Giamello, 73,  
Bad Liebenzell 

 

Heinz Metzger, 86, Calw 

 

Slavica Peric, geb. Radovic, 69,  
Heumaden 

 

Adolf Karl Fleißner, 86, Heumaden 

 

Brunhilde Klatt, geb. Zeller, 90,  
Althengstett 

 

Aspazia Kasznei, geb. Huc, 82,  
Bad Liebenzell 

 

Ruth Maria Quabius, 95, Neubulach 

 

Karin Gretel Weller, geb. Birbaum, 81, 
Wimberg 

 

Jozo Antunovic, 72, Calw 

 

Wilfried Gassauer, 92, Bad Liebenzell 

 

Domenico Giarmana, 86, Bad Liebenzell 

 

Peter Haab, 71, Liebelsberg 

 

Giuseppe Miceli, 73, Monakam 

 

Rolf Ichters, 82, Bad Liebenzell 

 

Bernhard Alfred Dopatka, 75,  
Bad Liebenzell 

 

Salvatore Gueli, 78, Stammheim 

 

Marlies Saboynik, geb. Schmitt, 83,  
Heumaden 

 

Diethild Berta Bittner, 91, Neubulach 

 

Eugen Jurczyga, 73, Wimberg 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und lass 
sie deine Herrlichkeit schauen – in Ewig-
keit.   

 

TAUFEN und  

 Wiederaufnahmen 

Haltet mich nicht auf, 
denn der Herr hat Gnade 
zu meiner Reise gegeben. 

 
 

1. Mose 24, 56 

BEERDIGUNGEN 
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Stunde der Orgelmusik  
in St. Aurelius 

 

Sonntag, 22. Juni 2025 – 19.00 Uhr 
 

Norddeutsche Orgelpracht 

 
 

An diesem Sonntagabend erklingen an 
der Rohlf-Orgel der Aureliuskirche Werke 
von Sweelinck, Scheidt, Scheidemann 
und anderen Nordlichtern. Gespielt wer-
den sie von Daniel Seeger aus Hamburg. 
Geboren 1997, wuchs Seeger in einer 
musikalischen Umgebung auf. Mit fünf 
Jahren begann er Klavier zu spielen, 
später folgten Violine und Schlagzeug. 
Doch es war die Orgel, die seine musika-
lische Reise maßgeblich bestimmte, als 
er 2012 seinen ersten Orgelunterricht bei 
KMD Helmut Brand erhielt. 2014 wurde 
er als Jungstudent in die Orgelklassen 
von Prof. Stefan Johannes Bleicher und 
Mario Hospach-Martini an der Hochschu-
le für Musik Trossingen aufgenommen. 
Seine Ausbildung setzte er von 2016 bis 
2022 an der Universität der Künste Berlin 
fort, wo er bei Prof. Leo van Doeselaar, 
Prof. Paolo Crivellaro und Erwin Wier-
singa studierte und mit Bestnoten ab-
schloss. Besonders prägend war die Zu-
sammenarbeit mit Arno Schneider im 

Continuo- und Ensemblespiel sowie ein 
Erasmus-Aufenthalt am Conservatorium 
van Amsterdam bei Matthias Havinga. 
2019 wurde er Stipendiat des Cusanus-
werks. 

 

Nach seinem Abschluss in Orgel und 
Kirchenmusik setzte er seine Studien im 
Masterstudiengang „Claviorganum“ an 
der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg sowie dem Prins Claus Conser-
vatorium Groningen fort, wo er bei Prof. 
Wolfgang Zerer, Erwin Wiersinga und 
Prof. Menno van Delft studierte. 

 

Seit 2024 ist er als Lehrbeauftragter für 
Orgel an der HfMT Hamburg tätig und 
befindet sich im Konzertexamen Orgel. 
Als Organist tritt er regelmäßig mit En-
sembles wie dem Collegium 1704 Prag, 
der LauttenCompagney Berlin und der 
Nederlandse Bachvereniging auf, wo er 
sowohl als Solist als auch im Ensemble 
mitwirkt und Teil des Projekts All of 
Bach ist. 
 

Es ergeht herzliche Einladung zu diesen 
60 Minuten der Orgelmusik.  
Der Eintritt ist frei, um Spenden für die 
Kirchenmusik wird gebeten. 
 

 

Katholische Erwachsenen-

bildung Nördlicher  
Schwarzwald e.V.     

 

Segen und gesegnet sein 
 

Tora-Lernwoche 

Montag, 14. Juli bis  Donnerstag,  
17. Juli 2025 im Ev. Gemeindehaus in 

Neubulach 

 

Gottes Wort ist schöpferisch und fördert 

das Leben seiner Geschöpfe. Das er-
weist sich in zahlreichen Texten des 

Tanach – angefangen mit Abraham und, 
nicht zu vergessen, Sarah. Wenn dieses 
Wort ihnen Segen zusagt, umfasst das 

 

Foto: Daniel Seeger, Homepage 

14 

 
 

 

 

 

 

VERANSTALTUNGEN 

  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

einerseits die Aufforderung, zu segnen, 

aber noch mehr: selbst Segen zu sein; 
begründet andererseits die Hoffnung, 
Segen zu erfahren. Daraus wird deutlich, 

dass Gottes Segen sich nicht in einem 
gut gemeinten Wunsch erschöpft. 

 

Die Tora-Lernwoche 2025, die in Ge-

meinden an je vier Abenden im Juli statt-
finden wird, wählt Gen 12,1-3 zum Aus-
gangspunkt und wird diese Linie über 

drei weitere Stationen des Tanach ver-
folgen. Der Horizont ist weit gespannt – 
es geht um Gottes Zuwendung, die 

gleichermaßen den Einzelnen, Abra-
hams Kindern und schließlich allen Fa-
milien bzw. Völkern der Erde zukommt. 

In der Tora-Lernwoche steht jeden 
Abend ein Text der hebräischen Bibel im 
Mittelpunkt: Im gemeinsamen Lesen 

stellen sich Fragen über Fragen – unter 
Anleitung der jüdischen Lehrenden zeigt 
sich, dass aus diesen Fragen keines-

wegs Beliebigkeit resultiert, stattdessen 
entsteht ein Raum der Freiheit, aus den 
Worten der Schrift Weisung zu entneh-

men. 
 

Die Abende und die Texte: 
Montag, 14. Juli: 1. Mose 12,1-3 

Dienstag, 15. Juli: 1. Mose 1+2 
Mittwoch, 16. Juli: 4. Mose 6,22-27 
Donnerstag, 17. Juli : 1. Mose 48 

Lehrer: Rabbiner Yechiel Brukner. 
 

Veranstalter: Die Ev. Kirchengemeinde 

Neubulach, das Ev. Bildungswerk nördli-
cher Schwarzwald und die Kath. Er-

wachsenenbildung nördlicher Schwarz-
wald e.V. 
 

Die Tora-Lernwochen 2025 werden or-
ganisiert mit Unterstützung des Ev. 

Pfarramts für das Gespräch zw. Christen 
und Juden in den ev. Landeskirchen 
Württemberg und Baden. 
 

Teilnahmegebühr: 
Die Kosten für die Teilnahme an der 
gesamten Lernwoche betragen € 40,00; 

einzelne Abende je € 12,00.  
Empfohlen wird die Teilnahme an allen 
vier Einheiten, jedoch ist auch eine Teil-
nahme nur an einzelnen Abenden mög-
lich. 

Folgende Veranstaltung  
findet im Rahmen der  

Nachmittagsakademie statt: 
 

Interessantes und Wertvolles  
aus Gottes Hausapotheke 

mit Oliver Späth, Leiter der Schule 
für christliche Naturheilkunde 

 

Mittwoch, 16. Juli um 14.30 Uhr - Haus 
der Kirche, Badstrasse 34 

 

Oliver Späth ist Gründer und Leiter der 

Schule für Christliche Naturheilkunde. 
Das Konzept basiert auf dem biblisch-

christlichen Menschenbild und grenzt 
sich von fernöstlichen Philosophien ab. 
Die Ausbildung vermittelt fundierte 

Kenntnisse aus der Naturheilkunde und 
der entsprechenden Behandlungsmetho-
den. Oliver Späth zeigt praktisch und für 

alle verständlich den wunderbaren 
Reichtum aus „Gottes Apotheke“ auf. Er 

Foto: Rabbi Yechiel Bruckner 
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ist überzeugt: In dieser „vor dem Haus-
Apotheke“ ist für jeden von uns etwas 
Hilfreiches enthalten! Ein Nachmittag mit 
vielen Anregungen rund um Pflanzen, 
Öle und Ernährung. 
 

Ablauf: 
• etwa 45-60 Minuten Referat 
• Pause mit Kaffee und Gebäck 
• Gelegenheit zum Gespräch 
 

Teilnahmebeitrag: 
€ 5,00 pro Person (inkl. Kaffee und Ge-
bäck) 
Die Nachmittagsakademie Calw bietet 
als eine ökumenische Initiative Informati-
onen und Gespräche für interessierte 
Personen, die sich Zeit nehmen, über 

Lebens-, Geschichts-, Zeit- und Sinn-
Fragen nachzudenken und sich über ihre 
Lebenserfahrungen mit anderen auszu-
tauschen. 

 

 
 

 
Konzertreihe Sankt Aurelius 2025 

 

Sonntag, 20. Juli – 19.00Uhr  
Kirche St. Aurelius – Hirsau 

 

„Barocke Unterhaltungsmusik“  
aus (mindestens) „sechs  
europäischen“ Ländern 

mit Guido Larisch, Violoncello  
und Kristian Nyquist, Cembalo 

 

Mit einem besonderen Programm nicht 
alltäglicher Barockmusik wird am 20. Juli 
die Konzertreihe Sankt Aurelius fortge-
setzt. Kernpunkte und Verbindungslinien 
dieses sommerlichen Konzerts, das wie 
alle Hirsauer Julikonzerte der vergange-
nen Jahre im Rahmen des Kultursom-
mers Nordschwarzwald stattfindet, sind 
Werke des (späten) Barocks für Violon-

cello. Dieses tiefe Streichinstrument hat-
te Anfang bzw. Mitte des 18. Jahrhun-
derts die bis dato vorherrschende Gam-
be abgelöst und erlebte in den Folgejah-
ren einen enormen Aufschwung und 
erfreute sich wachsender Beliebtheit. 
Beides zeigt sich in einer Vielzahl von 
Solo-Kompositionen für dieses vierseiti-
ge Instrument, das bis dahin meist als 
Continuo-Instrument im Hintergrund ge-
blieben war. 

 

Der Konzerttitel „Im Geschmack von 
sechs Nationen“ lässt bereits anklingen, 
dass die beiden Ausführenden, Guido 
Larisch am Violoncello und Kristian 
Nyquist am begleitenden wie solistisch 
zu hörenden Cembalo, für ihr zweites 
Hirsauer Gastspiel nach 2022 Werke 
von Komponisten aus unterschiedlichen 
europäischen Ländern und damit auch in 
verschiedenen Stilen ausgewählt haben. 
Die meisten dieser Komponisten waren 
selbst bekannte Cellisten, wie etwa Jean
-Baptiste Barrière (1707 - 1747), welcher 
der bekannteste und virtuoseste franzö-
sische Cellist seiner Zeit war. Erst sein 
perfektioniertes Spiel brachte in Frank-
reich, in dem bis dahin ebenfalls die 
Gambe vorherrschend war, den Durch-
bruch für das Violoncello.  

 

Nicht minder einflussreich für die Ent-
wicklung des Violoncellos war Willem de 
Fesch, der 1687 in Alkmaar in den Nie-
derlanden geboren wurde, wo er auch 
bis 1725 wirkte. Ab 1725 war er Kapell-
meister an der Liebfrauenkathedrale im 
(heute) belgischen Antwerpen, ehe er 
1731 nach London übersiedelte. Hier 
gab der virtuose Violinist zahlreiche Kon-
zerte und leitete auch das Orchester 
Georg Friedrich Händels.  Als Komponist 
wurde sein Stil stark von diesem, aber 
auch von Vivaldi beeinflusst, wobei seine 
späteren Werke (Fesch starb 1761 in 
London.) vom Übergang des Barocks 
zur Vorklassik geprägt sind.                
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Ein weiterer englischer Komponist, von 
dem im Konzert am 20. Juli eine Sonate 
für Violoncello und Cembalo zu hören 
sein wird, ist William Flackton der von 
1709 bis 1798 in Canterbury lebte und 
wirkte und sich dort auch einen Namen 
als wichtiger Konzertveranstalter mach-
te. Einen Bogen von England zurück 
zum europäischen Festland, genauer 
nach Italien, schlägt das Konzert mit 
dem um 1710 in Neapel geborenen und 
um 1780 in Turin verstorbenen Salvatore 
Lanzetti, der von 1739 bis 1754 auch in 
London wirkte. Er gab aber auch Kon-
zerte in Sizilien, Paris und in Deutsch-
land und gehörte wohl zur ersten Gene-
ration der großen Cellovirtuosen in der 
Zeit des Spätbarocks und der Vorklassik. 
Der Schwierigkeitsgrad seiner Werke 
aus der Mitte des 18. Jahrhunderts mit 
Mehrgrifftechnik, großem Tonumfang, 
komplizierten Bogenführungen, Dau-
mengriffen und großen Sprüngen lassen 
diesen Schluss zu. 
Apropos Deutschland: Dieses darf und 
wird natürlich auch nicht fehlen. Und mit 
Johann Christoph Friedrich Bach, dem 
sog. „Bückeburger Bach“ trägt sogar ein 
Spross der Bach-Dynastie seinen Teil zu 
diesem „Europakonzert“ bei. 
 

Zur vollen Berechtigung des Konzert-
titels „Werke des 18. Jahrhunderts für 
Violoncello und Cembalo im Geschmack 
von sechs Nationen“ fehlt noch Dome-
nico Scarlatti, der, 1685 in Neapel gebo-
ren, die meiste Zeit seines Lebens auf 
der iberischen Halbinsel, genauer in 
Portugal und Spanien, lebte und kompo-
nierte. Das tat er freilich nicht für das 
Violoncello, sondern fast ausschließlich 
für das Tasteninstrument Cembalo. 
Seine Sonaten für Cembalo gehören 
zum Originellsten ihres Genres im 18. 
Jahrhunderts. Einige von ihnen bzw. 
Sätze daraus werden als Überleitungen 
und Intermezzi zwischen den Cello-
Sonaten erklingen. 

So bietet dieses Hirsauer Konzert letzt-
lich ein Kaleidoskop der gehobenen Un-
terhaltungsmusik aus dem 18. Jahrhun-
dert und hält einen bunten Strauß an 
Sonaten für das Cello und das Cembalo 
bereit. Dafür, dass dieser nicht verwelkt 
oder an Duft verliert, garantieren die 
beiden Ausführenden, Guido Larisch am 
Violoncello und Kristian Nyquist am 
Cembalo, die sich in der Alten Musik 
einen herausragenden Ruf erworben 
haben und auch in Hirsau keine Unbe-
kannten sind. 

 

Zuletzt waren beide im Jahr 2022 zu-
sammen mit der Sopranistin Sophie 
Sauter in der Konzertreihe Sankt Aureli-
us zu Gast. Davor hatte Kristian Nyquist 
im März 2019 einen viel beachteten Solo-
auftritt mit Bachs Goldbergvariationen. 
 

Karten zum Preis von € 20,00 (für Schü-
ler und Studenten zu € 10.000) gibt es 
ab 18.00 Uhr an der Abendkasse.  

    

   Peter Schlang 

 
 

Kristian Nyguist 
©Felix Grünschloß 

Guido Larisch  
© Salome Klein  
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26. 09. - 01. 10. 2025 
„Ist da jemand...“ 

 

...fragt in einem Song Adel Tawil und 
fährt fort: „...der mein Herz versteht?“ -  
Das ist die Frage: Ist da jemand? 

 

Jemand, dem ich begegnen kann?   

Jemand, der mir begegnet?   

Jemand, mit dem ich alles teilen und 
alles besprechen kann: alle Fragen - , 
Sorgen -, Freuden ... unserer so schnell-
lebigen, sich ständig verändernden 
Welt?   

Ist so jemand für mich da, der mein 
Herz versteht? 

 
 

Ja, lautet die Antwort. Ja, so Jemand 
ist wirklich da. 

 
 

Aber wo?   

Wie komme ich an ihn heran,  
wie lerne ich ihn kennen,  
wie kommen wir ins Gespräch?  

Sowohl in Gemeinschaft als auch in persönlicher Stille wollen wir uns einlassen 
auf das Abenteuer einer Freundschaft, „...die bis ans Ende geht“ (Zitat aus dem 
Song von Adel Tawil). 
Elemente des Kurses: Zeiten gemeinsamer Begegnung und persönlicher Stille, 
Erleben von Landschaft und Natur, Impulse aus der Heiligen Schrift, Kreatives 
Tun, verschiedene Gebetsformen, Feier der Heiligen Messe, Möglichkeit für 
Einzelgespräche 
 
Leitung: Christine Timm (geistliche Begleiterin) 
Ort: Kloster Maihingen 
Zeitraum: Freitag 17.30 Uhr – Mittwoch 14.00 Uhr 
Gesamtkosten: € 325,00 – € 425,00  
 
Anmeldung:  
Kloster Maihingen 
Mo bis Fr: 8.30-11.30 Uhr 
Telefon: +49 (0) 9087 - 92 999 0 
Fax: +49 (0) 9087 - 92 999 99  
 
Siehe auch:  #25-52 https://www.klostermaihingen.de/angebote/resonanzraum/
angebote/kurse.html  
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Herzliche Einladung zum  

Dekanatstag    
„Caritative Arbeit und Projekte  

im Dekanat Calw“ 

 

Samstagnachmittag,  
11. Oktober 2025  

Kath. Gemeindezentrum  
Heumaden (Bozener Straße 40) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Auf einem Markt der Möglichkeiten ha-
ben die Gemeinden und Einrichtungen 
des Dekanats die Gelegenheit, eigene 
caritative Projekte und Aktionen vorzu-
stellen, mit anderen ins Gespräch zu 
kommen, sich auszutauschen und zu 
vernetzen. Zum Besuch des Dekanatsta-
ges sind alle Interessierten eingeladen, 
die sich ein Bild von den caritativen Pro-

jekten im Dekanat machen und sich an-
regen lassen wollen.  

 

Für Getränke und Verpflegung, Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. Musikalische 
und kulturelle Darbietungen werden den 
Nachmittag umrahmen. Beendet wird 
der Dekanatsnachmittag mit dem Vor-
abendgottesdienst um 18.00 Uhr, den 
Diözesancaritasdirektor Pfarrer Oliver 
Merkelbach mit uns feiern wird. 
 

Das Vorbereitungsteam freut sich über 
rege Resonanz und Beteiligung von 
Gruppen mit ehrenamtlichem Engage-

ment im caritativen Bereich, über alle 
Besucherinnen und Besucher und ist 
dankbar für jede Anregung im Vorfeld.  
 
 
 
 
 

 
 
 

Kontaktperson ist Pastoralreferent Mi-
chael Zöller von der Profilstelle Diakoni-
sche Pastoral im Dekanat Calw (E-Mail: 
michael.zoeller@bo.drs.de, Mobil: 0157 
531 321 23). 

Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 

273 
kWh Energie 

 
 

3.182 
Liter Wasser 

 
 

 200  
kg Holz 
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Spannender Ausflug zur Feuerwehr! 

 

Ein aufregender Tag für die Kinder des 
Kath. Kindergarten Regenbogen Heu-
maden. Diese besuchten die Calwer 
Feuerwehr und durften dabei viele span-
nende Eindrücke sammeln. Mit großen 
Augen bestaunten die Kinder die riesi-
gen roten Einsatzfahrzeuge. Ein beson-
deres Highlight war, dass sie sogar 
selbst in ein Feuerwehrauto einsteigen 
durften. Doch damit nicht genug – die 
Kinder bekamen auch die Sirene zu 
hören, was für großes Staunen und 
leuchtende Augen sorgte. 

 
 

Die Feuerwehrleute erklärten den Kin-
dern ihre Ausrüstung und Aufgaben und 
beantworten viele neugierige Fragen. 
Dabei wurde auch vermittelt, wie wichtig 
Brandschutz und das richtige Verhalten 
im Notfall ist.  
Der Besuch war ein echtes Abenteuer.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der 
Calwer Feuerwehr, die uns diesen Tag 
ermöglicht hat.  
 

Laura Kommerau  

Maiandacht in Neubulach 
 

 
 
 
 
 
 
Unter freiem Himmel und strahlendem 
Sonnenschein feierte die Höhengemein-
de Neubulach am 10. Mai auf dem Cam-
pinglatz in Liebelsberg eine Maiandacht. 
Sie stand unter dem Thema: “Maria 
dient als Vorbild eines Lebens in Glau-
be, Hoffnung, und Liebe“ Anschließend, 
beim gemütlichen Beisammensein, wur-
den die von den Teilnehmern/Innen mit-
gebrachten Speisen und Getränke in 
angenehmer Frühlingstemperatur ge-
nossen. 

Elisabeth Schölzhorn  

Sommerfest auf dem Wimberg 
 

Der Ortschaftsrat Wimberg plant auch in 
diesem Jahr ein Sommerfest. Dieses 
soll am Sonntag, den 27. Juli, im An-
schluss an den Sonntagsgottesdienst 
auf dem Wimberg starten. Die Messfeier 
um 9.30 Uhr wird der Kinderchor unter 
der Leitung von Frau Jahn mit dem 
Singspiel „Noahs Arche“ musikalisch 
gestalten. Anschließend gibt es dann ein 
gemütliches Zusammensein mit Kaffee 
und Kuchen. Für die Kinder wird ein 
Spielprogramm angeboten. 

 

WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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Hilfe aus St. Lioba nach Indien 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
vielleicht erinnern sich einige noch an 
den Besuch zweier Schwestern der Sis-
ters of Destitute in unserer Gemeinde 
vor zwei Jahren. Unsere Kirchengemein-
de unterstützt die Schwestern bzw. de-
ren Hilfsorganisation, die Sahayagiri 
Health Care Society, schon seit mehre-
ren Jahren bei ihren Hilfsprojekten in 
Kerala, Indien. 
Im letzten Jahr hatte der KGR jedoch 
auch eine Spende an ein Schulbaupro-
jekt in Ambohimena, Madagaskar, ver-
geben. Die Schwestern betreiben dort 
eine Grundschule und wollten diese mit 
einer weiterführenden Schule ausbauen. 
Gemeinsam mit den Brüdern der ONG 
St. Gabriel baten sie um Spenden. 
Schließlich kamen im Laufe des Jahres 
genug Gelder zusammen um den Schul-
bau im November endlich fertigzustellen. 

Um in den höheren Klassen auch natur-
wissenschaftliche Fächer unterrichten zu 
können, baten die Schwestern um Unter-
stützung zum Kauf von PC und Laborge-
räten. Diese konnten nun dank einer 
11.600.00 Euro ProCent-Spende von der 
Daimler Truck AG beschafft werden.  
ProCent ist eine Initiative des Gesamtbe-
triebsrates und der Unternehmensleitung 
der Daimler Truck AG, Leinfelden. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter spenden 
freiwillig die Cent-Beträge ihrer monatli-
chen Nettoentgeltzahlung. Die Daimler 
Truck AG verdoppelt diesen Betrag. 
Spenden gehen an Projekte, die aus 
dem Kreis der Belegschaft vorgeschla-
gen werden. 
Die Kirchengemeinde St. Lioba unter-
stützt dieses Projekt  mit €3.000,00  aus 
den Missionsspendengeldern der Ge-
meinde. 
 

Richard Russ 

Für Sie zur Information! 
 

Im April erreichte uns nachstehende 
Nachricht vom Verlag der action 365, die 
wir Ihnen hier – zum besseren Verständ-
nis – gerne wiedergeben möchten: 
 

„Wie Sie den Medienberichten entneh-
men konnten, sind die Kaffeepreise in 
den letzten Monaten massiv gestiegen. 
Grund dafür sind nicht allgemeine Preis-
steigerungen, sondern gezielte Entwick-
lungen: Überdurchschnittliche Tempera-
turen in den Anbaugebieten gepaart mit 
fehlenden Niederschlägen führen zu 
erheblichen Ernteeinbußen – vor allem 
in den Hauptanbaugebieten.  
Die Lage wird auch deshalb schwieriger, 
weil immer mehr Menschen Kaffee trin-
ken wollen: Vor allem in Asien, speziell 

Schulprojekt Madagaskar 

©Fotos: Privat 
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in China wird vermehrt Kaffee nachge-
fragt. Es kann also gar nicht so viel Kaf-
fee angebaut werden, wie die Menschen 
momentan konsumieren möchten. Infol-
ge des Klimawandels fehlt es zuneh-
mend an geeigneten Anbauflächen mit 
den nötigen Witterungsbedingungen. 
Dazu kommen Umbrüche in der weltwei-
ten Logistik, wegen gesetzlicher Aufla-
gen und durch kriegerische Auseinan-
dersetzungen. 

 

Das alles führt zu einem bisher unge-
kannt hohen Kaffeepreis an der Börse. 
Auch wenn wir als action 365 den Kaffee 
direkt bei unseren Partnern von Fedeco-
cagua in Guatemala kaufen, so möchten 
wir doch, dass diese höheren Weltmarkt-
preise auch bei den Kaffeebäuerinnen 
und –bauern ankommen. 

 

Aus diesen Gründen erhöhen wir die 
Preise für alle indigena Kaffee-Artikel 
zum 01. Mai 25 um € 1,90 pro 250 
Gramm. Ihre Treue möchten wir gerne 
belohnen und liefern Ihnen bis zum 31. 
Mai 2025 Ihren Kaffee im Rahmen des 
Dauerauftrages zum bisherigen Preis. 

 

Wir danken für Ihr Verständnis und freu-
en uns weiterhin auf eine gute Partner-
schaft mit Ihnen, den Kaffeebauernfami-
lien und unserer Rösterei.“ 
 

Da wir noch einmal zum günstigeren 
Kaffeepreis einkaufen konnten, werden 
wir den Preis für die 250 Gramm um 
1,90 Euro erst zum nächsten Blättle im 
September erhöhen. Noch gelten also 
die nächsten Wochen die alten Preise – 
siehe auch „In aller Kürze“:  
 

250 gr   Bohnen/gemahlen    
€  5,50   (ab 01.09.25)     €   7,40  

 

500 gr    Bohnen/gemahlen         
€ 10,90  (ab 01.09.25 )    € 14,70  

 

250 gr    entkoffeiniert)          
 € 5,70   (ab 01.09.25)     €   7,60  

 

500 gr  entkoffeiniert)             
€ 11,10   (ab 01.09.25)    € 14,90  

 

250 gr Espresso                         
€   6,00  (ab 01.09.25)     €  7,90 

 

 
 
 
 

Immer häufiger suchen Menschen nach 
individuellen Zugangswegen in die Kir-
che. 
Das freut uns als Verantwortliche in der 
Seelsorgeeinheit sehr, allerdings hat die 
Gemeinde noch wenig Anteil und Mitver-
antwortung in der Begleitung von Ju-
gendlichen oder Erwachsenen aus unse-
ren Gemeinden. Dies wollen wir ändern 
und suchen deshalb „Paten“, die in der 
Zeit der Vorbereitung auf den Empfang 
der einzelnen Sakramente als Vertre-
ter*innen der Kirchengemeinden als Ge-
sprächspartner*innen zur Verfügung 
stehen. 
Wenn wir mit diesem kleinen Hinweis 
IHR Interesse geweckt haben sollten, 
dann melden sie sich doch bitte bei Frau 
Andrea Bolz. 

 

Die Diözese Rottenburg Stuttgart bietet 
ehrenamtlich engagierten eine Qualifika-
tion zur selbstständigen Übernahme und 
Leitung der Vorbereitung auf die Sakra-
mente der Taufe, Erstkommunion, Ver-
söhnung und Firmung an. 
 

Weitere Infos erhalten Sie bei 
Frau Andrea Bolz 
Bahnhofstraße 48 
Andrea.Bolz@drs.de 
oder 0160/97703739 

 
 
 

„Paten“ gesucht  

 

Qualifikation Sakra-
mentenpastoral 2025       
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Hinweis: 
 

In unserem Gemeindebrief werden wir regelmäßig besondere Ereignisse unserer 
Gemeindemitglieder veröffentlichen (Taufen, Erstkommunion, Firmung, Trauun-
gen und Bestattungen). 

 

Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 
Sie Ihren Widerspruch dem Pfarrbüro schriftlich mitteilen.  
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansons-
ten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.  

 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall 
die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder.  

 

 
 

 

 

LESER:INNEN-ANSICHTEN 

Vesperkirche 2025 
 

"Welch eine Fülle!" war mein Eindruck 
nach der freundlichen Begrüßung durch 
einen Schüler beim Betreten der Ves-
perkirche in Calw und einem ersten Ver-
weilen: Welch eine Fülle von Gästen an 
den Tischen, von beschürzten Helferin-
nen und Helfern, von Menschen in Be-
gegnung und Gespräch, von Stimmen 
und Klängen!  

 

"Welch ein Reichtum!"   war mein Ge-
danke, als ich dann mittendrin und eng 
gedrängt an einem der wenigen freien 
Plätze saß. Welch ein Reichtum an 
Speisen, Kuchen und Getränken und an 
verschiedenen Menschen mit ihren Be-
dürfnissen, Freuden und Leiden, von 
denen man im Austausch miteinander 
hören, erzählen und sie mitfühlen konn-
te. Welch ein Reichtum an Menschen, 
die diese Vesperkirche geplant und or-
ganisiert haben und sie mit hunderten 
(!!!!) ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern durchführen. Und auch welch 
ein Reichtum, der es Menschen und 
Unternehmen ermöglicht, in unterschied-

lichster Weise mit Spenden zum Gelin-
gen der Vesperkirche beizutragen.  

 

"Welch ein Segen!" war mein Empfinden 
jedes Mal beim Verlassen der Vesperkir-
che: Welch ein Segen von Geben und 
Nehmen, ohne Ansehen von Person und 
Geld, von Stand, Konfession und Her-
kunft! Welch ein Segen des Habens von 
Zeit füreinander und miteinander und 
von Freundlichkeit und Wertschätzung, 
trotz aller Enge und Betriebsamkeit. 
Welch ein Segen, dass es neben alle-
dem auch noch geistliche Impulse, Seel-
sorge und Beratung gibt. Und schließ-
lich: Welch ein Segen, wenn sich unter 
dem hohen Kirchengewölbe oben und 
den gemeinsam essenden und sich be-
gegnenden Menschen unten Himmel 
und Erde so nahe kommen! So kann 
Kirche sein! Und das alles in Frieden!  
 "Gott sei Dank!"  

Dr. Helmut Carstens 
 

Wenn auch Sie Ihre Meinung kundtun möch-
ten, dann schreiben Sie mir.  
Die Mailadresse zur Veröffentlichung lautet: 

b.bolz@st-josef-calw.de  
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Die Kirche könnte sich über die 
Klöckner-Äußerungen freuen 

 

Bonn - Die neue Bundestagspräsidentin 
hat mit ihren Äußerungen zu kirchlichen 
Stellungnahmen für Entrüstung gesorgt. 
Volker Resing sieht in den Reaktionen 
viel Fehlinterpretation. Denn Julia Klöck-
ner drücke vor allem eines aus, kom-
mentiert er. 
 
 

Julia Klöckner hat über ihre Kirche ge-
sprochen und die Aufregung ist anhal-
tend groß. Doch was ist wirklich pas-
siert? In einem Interview erklärte die 
neue Bundestagspräsidentin, dass sie 
die Kirche in ihren Stellungnahmen 
manchmal für "austauschbar" oder "zu 
beliebig" hält, wenn diese sich zu tages-
aktuellen Themen verhalte "wie eine 
NGO". Klöckner sagt, selbstverständlich 
könne und dürfe die Kirche sich auch "zu 
Tempo 130 äußern“. Aber sie persönlich 
erwarte, "mehr an Sinnstiftung und See-
lenbegleitung". 

 

Die Äußerungen haben nun einen poly-
phonen Sturm der Entrüstung ausgelöst, 
auch im Raum der Kirche. Die Kirche 
und das Christentum seien immer poli-
tisch und müssten es auch sein. Eine 
kaum verhohlene "Anpassung an die 
AfD", will ein Theologe hingegen bei 
Klöckner erkennen. Sie wolle Freiheits-

rechte einschränken, die Kirchen zusam-
men mit anderen Organisationen der 
Zivilgesellschaft unter Generalverdacht 
stellen. 

 

Doch wie soll man das alles aus den 
Äußerungen herauslesen? Statt eine 
Debatte anzufangen, scheint sich doch 
hier durch Missverständnisse und Fehl-
interpretationen eine Beziehungskrise 
zwischen eben kirchennahen Politikern 
und der Kirche sich zu verschärfen. In 
den Äußerungen von Klöckner drückt 
sich doch vor allem eines aus: ihr Inte-
resse an ihrer Kirche – und das ist gar 
nicht mehr so verbreitet. 

 

Der Paderborner Erzbischof Udo Markus 
Bentz erklärt im Interview mit der Herder 
Korrespondenz: "Ich lasse mir von nie-
mandem einen Maulkorb verpassen, 
egal zu welchem Thema." Da hat er voll-
kommen recht. Wer wollte dies auch 
tun? Nur Kritik müssen sich eben alle 
wechselseitig gefallen lassen, sie müs-
sen sie sogar freudig begrüßen. 

 

Der Austritt der früheren CDU-
Vorsitzenden Annegret Kramp-
Karrenbauer aus dem ZdK aus Frust 
über mangelnde Dialogfähigkeit und 
Meinungspluralität in Gremien sollte 
doch eine Mahnung sein. Wie wäre es, 
Katholische Akademien würden jetzt 
Julia Klöckner einladen und in die Dis-
kussion gehen? Übrigens gibt es im neu-
en Kabinett von Friedrich Merz auch 
noch einige engagierte katholische Mit-
glieder. Mal schauen, wie groß die Neu-
gierde auf eine fruchtbare Auseinander-
setzung sein wird, etwa mit dem katholi-
schen Kulturstaatsminister Wolfram Wei-
mer. 
 

Von Volker Resing auf 
www.katholisch.de  
 

Der Autor leitet das Ressort "Berliner 
Republik" beim Magazin "Cicero". 
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Prevost kann für die USA werden, 
was Wojtyla für Polen wurde 

 

Bonn - Donald Trump freut sich über die 
Wahl eines Landsmanns zum Papst. 
Aber hat der US-Präsident wirklich 
Grund zur Freude? Kaum ein Kirchen-
mann war kritischer gegenüber der Poli-
tik dieser US-Regierung als Leo XIV. 

 

Papst Leo XIV. ist 
gewissermaßen 
der erste "digital 
native" auf dem 
Stuhl Petri – je-
denfalls für päpst-
liche Verhältnisse. 
Während unter 

Benedikt XVI. und Franziskus der päpst-
liche Twitter-Account zwar mit persönli-
chen Akzenten, aber doch professionell 
von den vatikanischen Medienleuten 
betrieben wurden, ist der neue Papst der 
erste, der tatsächlich selbst getwittert 
hat. Zeit für sein seit 2011 bestehen-
des Konto  "@drprevost"  
(Kurzbeschreibung: "Católico, agustino, 
Obispo", "Katholik, Augustiner, Bischof") 
hatte er seit seiner Berufung als Präfekt 
des Bischofsdikasteriums kaum. 
Umso interessanter ist es, für was Pre-
vost dann eben doch Zeit hatte: Ganze 
fünf Nachrichten hat er 2025 auf X abge-
setzt, 2024 fand er zum Twittern gar 
keine Muße. "JD Vance is wrong: Jesus 
doesn't ask us to rank our love for 
others", lautet die erste Nachricht; ein 
Link auf einen Meinungsbeitrag im libe-
ralen US-Magazin "National Catholic 
Reporter" zur Debatte, ob der US-
Vizepräsident recht damit hat, dass 
Christen erst an die eigenen Leute und 
erst ganz zum Schluss an Fremde den-
ken müssen. Kurz darauf wieder ein 
Link, dieses Mal zum Jesuiten-Magazin 
"America" zum selben Thema. Dann 
zweimal Gebets- und Genesungswün-

sche für Papst Franziskus, und dann die 
letzte X-Nachricht vor seiner Wahl zum 
Papst: Am 15. April geht es Prevost wie-
der um die US-Politik. Ein "Repost". 
Er teilt einen Vatikan-Journalisten, der 
auf einen Artikel des Washingtoner 
Weihbischofs Evelio Menjivar hinweist. 
Der vergleicht die Passion Christi mit 
dem Leiden der Migranten und Geflüch-
teten unter der gegenwärtigen US-
Regierung. 
"Gott liebt euch, und das Böse wird nicht 
siegen!", waren die ersten Worte Leos 
XIV. nach seiner Wahl. Er steht ein für 
"eine Kirche, die immer den Frieden 
sucht, die immer die Nächstenliebe 
sucht, die immer versucht, besonders 
denen nahe zu sein, die leiden". Ob US-
Präsident Donald Trump schon blüht, 
was die Wahl Prevosts für ihn bedeutet? 
Auf seinem Haus-Netzwerk "truth.social" 
zeigte sich Trump ungewohnt konventio-
nell: In einer Nachricht gratulierte er sei-
nem Landsmann zur Wahl zum Papst, 
betonte die große Ehre für die Nation. 
Keine erratische Großschreibung, keine 
atemlosen Behauptungen, keine Beleidi-
gungen wie sonst – als hoffe er darauf, 
nach dem Brandbrief von Franzis-
kus gegen seine Politik beim Neuen 
durchatmen zu können. 
Dabei hat dieser Papst Leo XIV. das 
Potential, für Trumps Regime das an die 
Wand zu malen, was die Wahl von Jo-
hannes Paul II. für Polens kommunisti-
sches Regime bedeutete. Der Papst hat 
keine Divisionen. Er hat etwas viel 
Mächtigeres: Hoffnung auf Anstand, 
Freiheit und Gerechtigkeit gegen Res-
sentiments, Unterdrückung und Verfol-
gung. Mit der Wahl dieses US-
Amerikaners zum Papst haben die Kar-
dinäle dafür ein starkes Zeichen gesetzt. 

 

Von Felix Neumann - Redakteur bei katho-
lisch.de und stellvertretender Vorsitzender der 
Gesellschaft Katholischer Publizistinnen und 
Publizisten (GKP).  
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KGR– UND PASTORALRATSWAHLEN  

 

 
 
 

 
 

Portugiesische Gemeinde „Santo Antonio de Lisboa“ – Bad Liebenzell 
Der portugiesische Pastoralrat besteht aus 6 gewählten Mitgliedern – alles Frauen. 
Folgende Ämter wurden vergeben bzw. festgelegt: 
 

Gewählte Vorsitzende:   Anabela Sousa 
Stellvertreterin:    Sandra Margarida Fernandes Inacio 
Maceira 
Schriftführerin:    Maria Assuncao de Oliveira Carvalho 
Quaresma 
Vertreterin Dekanatsrat:   Magdalena Sabrina Marques Pereira 
Martinho 
Stellvertreterin:    Sandra Margarida Fernandes Inacio 
Maceira 
 

Deutsche Gemeinde „St. Lioba“ – Bad Liebenzell 
Der Kirchengemeinderat St. Lioba besteht aus 8 gewählten Frauen und Männern. 
Folgende Ämter wurden hier vergeben: 
 

Gewählte Vorsitzende: Peter Schlang     
Stellvertreter:in: Franziska Binczik / David Edlinger 
Schriftführerin: Vanessa Duzel    
Vertreterin Dekanatsrat: Susanne Allmendinger   
Stellvertreterin: Peter Schlang   

  
Italienische Gemeinde „Maria Santissima delle grazie“ – Calw 
Der italienische Pastoralrat in Calw besteht aus 7 Personen. Hier wurden die Ämter 
wie folgt gewählt:  
 

Gewählter Vorsitzender:   Giuseppe Bellante  
  

Stellvertreter:    Alessandro Scovazzo 
Schriftführer:    Davide Alberini   
  

Vertreterin Dekanatsrat:   noch offen 
Stellvertreterin:    noch offen 

 
Kroatische Gemeinde „Sveti Josip“ – Calw 
8 Frauen und Männer bilden den Pastoralrat für die kroatische Gemeinde in Calw. 
Hier wurden folgende Personen mit nachstehenden Ämtern betraut:  
 

Gewählter Vorsitzender:   Zeljko Milicevic    
Stellvertreterin:    Bozana Bebic 
Schriftführerin:    Sandra Yasin 
Stellvertreterin:    Katica Peric    
Vertreter Dekanatsrat:   Zeljko Milisevic    
Stellvertreterin:    Katica Peric 

Ergebnisse der konstituierenden Sitzungen der 
Kirchengemeinde- und Pastoralräte in 

unserer Seelsorgeeinheit 
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KGR– UND PASTORALRATSWAHLEN  

 

Deutsche Gemeinde „St. Josef“ – Calw 
Insgesamt bilden 14 Frauen und Männer den Kirchengemeinderat der Kirchenge-
meinde St. Josef in Calw. Folgende Ämter wurden hier vergeben: 
 

Gewählter Vorsitzender:   Clemens Scholz    
Stellvertreter:in:    Martina Wohlfahrt, Erich Schnauder  
Schriftführerin:    Martina Wohlfahrt    
Stellvertreterin:    Karolina Broniewski 
Vertreterin Dekanatsrat:   noch offen 
Stellvertreterin:    noch offen 
 
 

Die verschiedenen Ausschüsse, die in den unterschiedlichen Gemeinden zu bilden 
sind, werden bei den kommenden Sitzungen benannt und mit Personen besetzt. Wir 
werden Sie als Leser:innen immer wieder auf dem Laufenden halten; auch was die 
Berichte aus den Sitzungen anbetrifft.   

 
 
 
 

 

 
Personelle Situation unserer SE in Bezug auf  

die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen! 
 

Wie Sie alle mitbekommen haben, ist P. Marek Kluk wegen seiner gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen in den Dienst seines Ordens zurückgekehrt. So wie es momentan 
aussieht, soll die ital. Gemeinde durch den zuständigen Italienerseelsorger aus Sin-
delfingen mitbetreut werden. Diakon Bolz wird ab 01. Juni 2025 in den gleitenden 
Ruhestand gehen, aber weiterhin seinen Auftrag in der Kirchengemeinde St. Josef 
ausführen; allerdings mit reduziertem zeitlichen Umfang. Damit stehen uns weniger 
personelle Ressourcen zur Verfügung, als sie von der Personalverwaltung in Rotten-
burg vorgesehen sind. Eine Situation, wie sie derzeit viele Gemeinden – nicht nur in 
unserer Diözese – erleben. 
  

Mit folgendem Umfang sind die Aufträge der Mitarbeiter:innen zum 01.06.2025 ange-
dacht: 
 

Andrea Bolz, Pfarrbeauftragte St. Lioba   100 % 
Bertram Bolz, Pfarrbeauftragter St. Josef       60 % 
P. Sunil Khumar Sing, dt. Gemeinden       50 % 
Pfr. Adelino, port. Gemeinden (BB, CW und Nagold)  100 % 
Italienerseelsorger aus Sindelfingen            0 % 
P. Zeljko Bakovic, kroat. Gemeinden (FDS, Nagold, CW) 100 %  
 

Mit dieser Auflistung möchten wir um Verständnis werben, wenn nicht mehr alle Got-
tesdienste in der gewohnten Weise stattfinden, geschweige denn als Eucharistie ge-
feiert werden können. Wir bemühen uns – mit der tatkräftigen Mithilfe unserer WGF-
Leiter:innen – das Gottesdienstangebot weitestgehend aufrecht zu erhalten; aber 
wenn Urlaubszeit ansteht und der ein oder die andere krank oder in Exerzitien oder 
Forbtildung sind, dann geht es nicht ohne Absagen. Herzlichen Dank für Ihr Verständ-
nis!   
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Die ersten Veranstaltungen in unserem 
neuen Gemeindehaus haben stattgefun-
den, viele Besucher:innen haben sich 
sehr lobend über das neue Haus und 
seine Funktionalität geäußert. Ein paar 
Kleinigkeiten mussten und müssen durch 
die Handwerker noch in Ordnung ge-
bracht werden, aber das Ende der Bau-
maßnahmen ist abzusehen und damit 
auch die Rechnungen, die als Schluss-
rechnung so nach und nach eintrudeln. 

 

Haben Sie sich schon mal den neuen 
Vorplatz der Kirche zu Gemüte geführt? 
Das Ambiente zwischen Kirche und Ge-
meindehaus genießen können? Es ist 
schön, dass man immer wieder Men-
schen dort sitzen sieht, wie sie die Atmo-
sphäre und den neu gestalteten Platz 
bewundern.    

Für alle Spenden in den letzten Wochen 
sind wir immens dankbar. Bitte unterstüt-
zen Sie uns auch weiterhin, denn diese 
finanzielle Anstrengung für unsere Ge-
meinde ist nur mit Ihrer großzügigen 
Hilfe zu meistern. Dafür „herzlichen 
Dank“!   

 
 
 
 
 
 
Da wir noch geraume Zeit brauchen 
werden, um die finanzielle Belastung 
durch den Neubau erträglich zu halten, 
werden wir den „Scheinwerfer-Sonntag“ 
weiterführen. Der nächste Scheinwerfer-
sonntag in dieser Ausgabe ist der  
06.07.2025!   
Wenn Sie gerne eine größere Spende 
machen möchten und von einer Spen-
denbescheinigung Gebrauch machen 
können, stellen wir Ihnen diese natürlich 
gerne aus. 
Spenden unter dem Stichwort „Neubau“ 
können getätigt werden auf das Konto 
der Kath. Kirchenpflege St. Josef, 75365 
Calw 
Kto.-Nr.:  
DE 47 6665 0085 0000 0065 30 

 

Wir sagen dafür herzlich „Vergelt’s Gott!“ 

Der Spendenstand  
am 20. März 2025  

betrug:  
 

32.715,44 Euro   

(+ 1.094,14 Euro)  

 

„Scheinwerfer-
Sonntag“                     

 

    
 
 

NEUBAU  
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aus Weltkirche und Diözese  

Ein Nachruf von Andreas R. Batlogg SJ 

 

Ein Aufwirbler: Papst Franziskus 
als "agent provocateur" 

 

Bonn - Papst Franziskus ist am Morgen 
des Ostermontags gestorben. Wie hat er 
sein Amt verstanden? Und wie hat er die 
Kirche geprägt? Der Jesuit und Publizist 
Andreas R. Batlogg blickt auf das Leben 
und das Pontifikat von Jorge Mario Ber-
goglio und betont: Sein Öffnungskurs 
war mehr als bloße Symbolpolitik. 
 

Er hat die Kirche durcheinandergewir-
belt, von Anfang an: Papst Franziskus. 
Viele Predigten, Ansprachen, Dokumen-
te und Schreiben eckten an. Die einen 
jubelten und sahen "Öffnung" und 
"Reform". Anderen klagten über die 
päpstliche "Geringschätzung der Traditi-
on" und wussten ganz genau: Das 
stimmt mit der Lehre der Kirche nicht 
überein. 
Unbeirrt ging Franziskus seinen Weg 
weiter. Auch wenn er ultimativ aufgefor-
dert wurde, sich zu erklären. Man erin-
nere sich an die vier "Dubia"-Kardinäle, 
die eine Fußnote (!) in dem Nachaposto-
lischen Schreiben „Amoris laetitia“ 
"(2016) für nicht kompatibel mit der 
Lehrtradition der Kirche hielten. Oder an 
einen ehemaligen Nuntius, der Franzis-
kus der Lüge bezichtigte – mittlerweile 
ist er exkommuniziert. Oder an einen 

deutschen Kurienkardinal, der meinte, er 
müsse, als ehemaliger Professor, dem 
Papst Nachhilfe in Sachen Theologie 
erteilen und seine Dokumente auf 
Rechtgläubigkeit hin überprüfen. Oder 
an die Irritationen, die die Erklärung 
"Fiducia supplicans" des Dikasteriums 
für die Glaubenslehre vom Dezember 
2023 auslöste, der wenige Wochen spä-
ter eine weitere "Erklärung" nachgescho-
ben werden musste, nachdem etliche 
Bischöfe aus aller Welt, teils sogar Bi-
schofskonferenzen betonten, sie würden 
Homosexuelle nicht segnen. "Wir seg-
nen die Menschen, nicht die Sünde", 
erläuterte Franziskus später wiederholt. 
Der Salzburger Fundamentaltheologe 
Gregor Maria Hoff brachte es damals auf 
den Punkt: "Die ganze Situation macht 
deutlich: Die katholische Kirche befindet 
sich in einem Zustand des Auseinander-
driftens, der Fliehkräfte." Die Schuld 
daran wurde diesem Papst gegeben, der 
sich selbst mit der Billigung von "Fiducia 
supplicans" "in die Nähe der Häresie, 
also in einen heftigen Widerspruch zur 
Tradition der Kirche" gerückt habe. Die 
französische Bischofskonferenz zum 
Beispiel stellte sich geschlossen hinter 
den Papst, die polnische gegen ihn, so-
wie etliche afrikanische Bischofskonfe-
renzen und Teile des US-Episkopats. 
Das Delikate daran aus der Sicht Hoffs: 
"Bischöfe stehen gegen Bischöfe, je-
weils mit ihrer apostolischen Autorität. 
(…) Ein exemplarischer Vorgang." Ende 
Januar 2024 sagte der Papst in einem 
Interview, darauf angesprochen, ob er 
nicht eine Kirchenspaltung befürchte und 
ein Schisma riskiere: "Nein. In der Kir-
che hat es immer Grüppchen mit spalte-
rischen Schattierungen gegeben. Die 
muss man machen und vorbeiziehen 
lassen und selbst nach vorne schauen." 
In der Tat: Der pastorale Zugang, den 
Franziskus für viele über Jahrzehnte 
angestaute Probleme fand und wählte, 

Bild: © KNA/CNS photo//Pablo 
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war vielen traditionsbewussten Katholi-
ken – längst nicht nur Bischöfen oder 
Kardinälen – ein Dorn im Auge. Die Leh-
re änderte Papst Franziskus in den aller-
wenigsten Fällen. Eine prominente Aus-
nahme gab es 2018, als Franziskus den 
Katechismus anpasste: Kein Katholik 
kann sich seither noch auf die Kirche 
berufen, wenn er die Todesstrafe (wie 
die Amerikaner) befürwortet. 
 

Jorge Mario Bergoglio, Argentinier des 
Jahrgangs 1936, war der erste Jesuiten-
papst der Geschichte, der erste Latein-
amerikaner (mit italienischem Migrati-
onshintergrund) auf dem Stuhl Petri, der 
erste Nichteuropäer seit dem 8. Jahrhun-
dert, der erste Ordensmann seit 1831 
und der erste Bischof von Rom, der den 
Namen Franziskus annahm. Als Weihbi-
schof (1992), Erzbischof-Koadjutor 
(1997) und Erzbischof der Millionenmet-
ropole Buenos Aires (1998–2013) brach-
te er viel bischöfliche Leitungserfahrung 
in sein neues Amt mit. Zuvor war er, 
1969 zum Priester geweiht, Novizen-
meister (1972/73), Provinzial (1973–
1979) und Rektor (1979–1985) gewesen 
und hatte danach, nach einem Auslands-
jahr in Deutschland (1985/86), als Seel-
sorger in Buenos Aires und Cordoba 
gewirkt, wo er sich – wie einst Petrus 
Canisius – "kaltgestellt" sah. Bis ihn Kar-
dinal Antonio Quarracino nach Buenos 

Aires zurückholte und zu seinem Nach-
folger aufbaute. 
 

Das Schlussdokument von Aparecida 
prägte ihn 
Seit 2001 Mitglied des Kardinalskollegi-
ums, sprang Bergoglio im Oktober des 
gleichen Jahres als Generalrelator der 
10. Ordentlichen Bischofsssynode für 
Kardinal Edward Egan ein, der nach 
dem Attentat auf die Twin Towers nach 
New York zurückreiste. In dieser Funkti-
on fiel Bergoglio erstmals weltkirchlich 
auf. Hatte er 2002 den Vorsitz der Ar-
gentinischen Bischofskonferenz noch 
abgelehnt, konnte er sich 2005 dem Ruf 
nicht erneut verweigern. Im Konklave 
vom April 2005 sind angeblich vierzig 
Stimmen von Bergoglio zu Joseph 
Ratzinger gewandert. 2007 nahm Kardi-
nal Bergoglio an der Fünften Generalver-
sammlung des Lateinamerikanischen 
Bischofsrates CELAM im brasilianischen 
Wallfahrtsort Aparedica teil, wo eine 
"neue kontinentale Mission" beschlossen 
wurde. Er war dort für die Endredaktion 
des wegweisenden Schlussdokumentes 
verantwortlich, das ihn seither prägte. 
Viele seiner pastoralen und theologi-
schen Impulse als Bischof von Rom ha-
ben in diesem Text, wie auch in seinem 
Wirken als Erzbischof, ihre Wurzeln. 

 

Schon damals unterstützte ihn Víctor 
Manuel Fernández, den er im Sommer 
2023 als Präfekten des Glaubensdikas-
teriums nach Rom holte. Eine deutsche 
Zeitung behauptete, dieser habe bereits 
in Argentinien als "schlichtes Schatten-
gewächs seines Mentors Bergogolio" 
gegolten. Für seine Berufung in den Va-
tikan bringe er "weder Expertise für die 
römische Kurie noch Erfahrung mit welt-
kirchlichen Befindlichkeiten" mit. Er sei 
ein "kurialer Springinsfeld“ und seine 
unzähligen Interviews erzählten vor al-
lem vom "Spaltpotenzial des Glau-
benspräfekten". 

Jorge Mario Bergoglio als junger Seminarist 
im Jahr 1966 im Kolleg San Salvador in 
Buenos Aires.  
Bild: ©KNA/Romano Siciliani (Archivbild) 
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Bei Personalentscheidungen überrasch-
te und irritierte Franziskus jedenfalls 
immer wieder. Und hielt sich nicht an 
Traditionen und Gewohnheiten. Etliche 
Erzbischöfe wurden während seines 
Pontifikats entgegen früherer Usancen 
nicht Kardinäle (zum Beispiel Venedig, 
Genua, Los Angeles, San Francisco, 
Philadelphia, Berlin). Andere, wie der 48-
jährige Missionar Giorgio Margeno, 
Apostolischer Präfekt in der Mongolei, 
der 55-jährige Franziskanerkonventuale 
Mauro Gambetti aus Assisi, der seit 
2021 Generalvikar der Vatikanstadt und 
Erzpriester von Sankt Peter ist, die Bi-
schöfe von Como oder San Diego, der 
Erzbischof von Agrigent (wozu die Mittel-
meerinsel Lampedusa zählte), die durch 
Aktionen in Sachen Migration auffielen 
oder sich politisch äußerten, sehr wohl – 
um nur einige Namen zu nennen. Das 
erzeugte bei den "Übergangenen" Ver-
wunderung oder Aggression. 
Für das kommende Konklave bedeutet 
das aber auch, dass sich die Kardinäle 
erst besser kennenlernen müssen. Dass 
über 70 Prozent der Wahlmänner aus 
dem letzten Pontifikat stammen, über-
rascht nach zwölf Jahren nicht. Aber wie 
fiel ein Kardinal in Singapur oder Yan-
gon (Myanmar), in Kap Verde oder in 
Osttimor auf? Ernennungen wie die des 
Nuntius in Syrien oder des Lateinischen 

Patriarchen von Jerusalem waren politi-
sche Zeichen. Franziskus, der oft von 
den „Rändern“ sprach, stärkte die Peri-
pherien und gab ihnen mit solchen Er-
nennungen eine Stimme. Es war das 
Ende des Eurozentrismus und eine Ver-
lagerung von der nördlichen in die südli-
che Hemisphäre. Manche wollen das 
jetzt wohl wieder "drehen". 

 

Manches musste die Kurie ausbügeln 
Von seinem Temperament her spontan, 
auch aufbrausend, konnte sich Franzis-
kus bei Fliegenden Pressekonferenzen 
und bei anderen Gelegenheiten sprach-
lich verheddern. Die Römische Kurie 
musste dann Erklärungen nachschieben, 
berichtigen, ausbügeln. Damit hat er sich 
dort keine Freunde gemacht. Man denke 
auch an die legendäre Weihnachtsan-
sprache von 2014, als Franziskus fünf-
zehn Kurienkrankheiten auflistete. Er 
provozierte gern – und schaute, was 
passiert. 
Franziskus hat etwas ausgelöst. Das ist 
viel wert! Reicht es? "De mortuis nihil 
nisi bene", heißt es: Toten soll man nur 
Gutes nachrufen. Es gibt einiges, was 
auch mir buchstäblich "spanisch" vor-
kam, was mir zu wenig war, zu vieldeu-
tig. Manche Aktionen hatten etwas vom 
Echternacher Springen an sich: zwei 
Schritte nach vorn, einer zurück. Der 
langjährige Direktor der italienischen 
Jesuitenzeitschrift "La Civiltà Cattolica" 
Antonio Spadaro, der als Papstvertrauter 
galt, meinte schon 2020, dies sei "ein 
Pontifikat der Aussaat, nicht der Ernte". 
 

Vergessen wir nicht: Als Benedikt XVI. 
im Februar 2013 freiwillig zurücktrat, 
hinterließ er ebenfalls viele Irritationen: 
Vatileaks, ungeordnete Finanzen, Sex-
skandale. Franziskus ging sehr direkt 
auf Menschen zu, er konnte buchstäb-
lich mit der Tür ins Haus fallen mit sei-
nen Blitzbesuchen oder Handyanrufen, 
er sprach geradezu inflationär von Zärt-

2021 ernannte Papst Johannes Paul II. Erzbi-
schof Bergoglio zum Kardinal. 
Bild: ©KNA-Bild (Archivbild) 
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lichkeit und Barmherzigkeit und ließ mit 
eingängigen, oft etwas schrägen, hierzu-
lande oft missverständlichen Bildern und 
Vergleichen aufhorchen. Er wurde zur 
riesigen Projektionsfläche – und musste 
auch enttäuschen. Die „Francescomania“ 
verdunstete mit der Zeit. Der Papst "vom 
anderen Ende der Welt" ließ zunächst 
aufatmen. Viele fühlten sich an Johan-
nes XXIII. (1958–1963) erinnert. Franzis-
kus rechnete selbst mit einem kurzen 
Pontifikat. Nun sind es fast ein Dutzend 
Jahre geworden, und dieser Bischof von 
Rom hat die Kirche verändert – nachhal-
tiger, als manche bereit sind zu sehen 
und anzuerkennen. Eingebrannt ins kol-
lektive Gedächtnis haben sich die Meta-
phern von den "offenen Türen" und von 
der „Kirche als Feldlazarett“. 

 
 

Franziskus brach klerikale Trotzburgen 
auf, er prangerte Mauschelei und Karrie-
rismus permanent an. Dienen statt kom-
mandieren war sein Motto. Und das ver-
langte er auch von allen, die in der Kir-
che arbeiten. Dabei ließ er sich weder 
ausbremsen noch bevormunden. Vieles 
erfolgte am Protokoll vorbei. Wohlfeil 
abgewogen, nach allen Seiten hin auf 
"Eventualitäten" abgeklopft – das war 
seine Sache nicht. Dass dann auch Feh-
ler passierten, wen wundert’s? Frauen 
brachte er in hohe Positionen, auch 
wenn er in der Weihefrage ganz traditio-
nell blieb und den überfälligen Schritt 
nicht wagte. 
 

"Synodalität" als Zauberwort 
Es hieß oft: Dieser Papst fremdelt mit 
dem Amt, er vernachlässigt Strukturen 
und verachtet den Apparat. Entschied er 
schnell, kompromisslos oder hart (etwa 
beim Malteserorden), hieß es: Wo bleibt 
die Barmherzigkeit? Franziskus konnte 
sich für Fehleinschätzungen auch ent-
schuldigen. Er nahm Entgleisungen zu-
rück. Er räumte ein, dass er zu schnell 
reagiert hatte oder falsch informiert war. 

Wer ihm vorwarf, er sei "beratungs-
resistent", konnte erleben, dass er eine 
komplette Bischofskonferenz in den Vati-
kan zitierte. Er hat Kardinäle laisieren 
lassen. Der Kinderschutzgipfel im Vati-
kan im Februar 2019 führte schon drei 
Monate später zu gravierenden Ver-
schärfungen im Kirchenrecht. 

 

"Synodalität" wurde zum Zauberwort, da 
und dort missverstanden als Passepar-
tout, verdächtigt als Methode zur 
„Demokratisierung“ der Kirche. Dabei 
ließ Franziskus nie einen Zweifel daran, 
dass eine Synode "sub et cum Petro" 
agiert. Sie sei kein "Parlamentarismus". 
Er propagierte eine andere Debatten- 
und Streitkultur. Hören auf Gottes Wort – 
hatte das die Kirche verlernt? Auch offe-
ner Widerspruch war erwünscht – statt 
sich in Hinterzimmern über den Papst 
auszulassen. Im Oktober 2023 und 2024 
berieten erstmals nicht nur Bischöfe, 
sondern auch Laien stimmberechtigt 
über eine synodal verfasste Kirche. Der 
größte Irrtum dabei: Eine synodale Kir-
che, wie sie Franziskus vorschwebte, 
ersetzt nicht die hierarchische Kirche, 
wie manche befürchteten. 

 

Dass Franziskus auf das Zweidrittel-
Votum der auf der Sondersynode für 
Amazonien (2019) stimmberechtigten 
Bischöfe, mindestens dort wegen des 
eklatanten Priestermangels über die 
Weihe von "viri probati" nachzudenken, 

Die Weltsynode war Franziskus'  
größtes Projekt.  

Bild: ©picture alliance / ASSOCIATED 
PRESS | Andrew Medichini (Archivbild) 
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in seinem Nachsynodalen Schreiben 
"Querida Amazonia" mit keiner Silbe 
einging, kostete ihn Sympathien.  
Er wies ein funktionalistisches Verständ-
nis zurück, das nur auf das Durchboxen 
einer Agenda aus ist. Wenn er den Ein-
druck hatte, man gehe mit vorgefertigten 
Meinungen in Beratungen hinein, war 
das für ihn keine echte "Unterscheidung 
der Geister". 
Wer das prophetische Apostolische 
Schreiben „Evangelii gaudium“ (Novem-
ber 2013) mit dem Text von Aparecida 
vergleicht, erhält Antworten, was Fran-
ziskus theologisch bewegte: Wie kann 
die Kirche missionarisch ausgerichtet 
werden – anstatt auf sich selbst fixiert zu 
sein (im Vorkonklave warnte er  vor au-
toreferencialidad)? Volksfrömmigkeit war 
ihm wichtig. Und die argentinische teolo-
gia del pueblo (Volkstheologie). Lucio 
Gera, Romano Guardini, Henri de Lub-
ac, Michel de Certeau, Hugo Rahner: 
Die theologischen Quellen von Franzis-
kus sind eine Mischung aus europäi-
scher und lateinamerikanischer Theolo-
gie. 
 

Ende des Schwarz-Weiß-Denkens 
"Prozesse in Gang setzen" war für die-
sen Papst wesentlicher als "Räume be-
setzen", auch theologische. Die Sozial-
enzyklika "Laudato si" (2015) und ihr 
Update "Laudate Deum" von 2023 im 
Rang eines Apostolischen Schreibens 
zeigte seine Sensibilität für unseren ge-
fährdeten Planeten. Und für das Timing 
– im Vorfeld der Pariser Klimakonferenz. 
Viele Reiseziele waren, wie Personalent-
scheidungen, unübersehbare Signale. 
Franziskus hat oft Neuland betreten. 
Oder mindestens den Boden dafür berei-
tet. Er war kein Produkt der Kurie, nicht 
der Vertreter einer bestimmten Richtung 
der Theologie. Sein Pontifikat war das 
Ende des Schwarz-Weiß-Denkens 
("Was darf ich gerade noch?"). Eine 

"kalte Schreibtischmoral" empfand er 
genauso wenig lebensdienlich wie ab-
strakte Theologie. Sein theologisches 
Programm bestand vor allem in der Bot-
schaft: Gott ist uns nahe, er will unser 
Heil, unser Glück. Was dient dem? Was 
nicht? 
Diese Fragen haben und hatten Konse-
quenzen – für die Theologie ebenso wie 
für die Pastoral. Hat Franziskus zu we-
nig "geliefert"? Ich glaube nicht. Für eine 
historische Auswertung des Pontifikats 
ist es zu früh. Ob die Linien, die Franzis-
kus gezogen hat, sich auch in der Orga-
nisationskultur der Kirche niederschla-
gen? Gewaltentrennung wird eines der 
kommenden Themen sein. Die Kurienre-
form war von Tag eins an Thema. Sie 
fand mit "Praedicate Evangelium" (2022) 
ihren Abschluss. Den schon wenige Wo-
chen nach seinem Amtsantritt eingerich-
teten Kardinalsrat hat er beibehalten – 
die Sicht von außen auf die Kurie war 
ihm wichtig. 

Wie sich die Ergebnisse der Weltsynode 
weiter auswirkten, wird man sehen. Der 
"point of no return" – zurück zu einem 
sich byzantinistisch darstellenden, auto-
ritär agierenden Papsttum mit der Aura 
der Unnahbarkeit, ist aus meiner Sicht 
erreicht. Wer Franziskus Populismus 
vorwarf oder ihn als „theologisches 
Leichtgewicht“ verspottete, musste sich 
eines Besseren belehren lassen. Der 

Die Generalaudienz  
am 12. Februar 2025 im Vatikan. 

Bild: ©KNA/Lola Gomez/CNS photo 
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"Ignatius von Assisi" hatte etwas von 
einem agent provocateur an sich: Er 
probierte aus. Er ließ gewähren. Er er-
möglichte – und überforderte damit. 

 

Alles nur Symbolpolitik? Bloßer Stilwech-
sel und "Partizipationssimulation"? Han-
delte es sich wirklich (und wirksam) um 
eine Reform der Kirche? Ich sage ent-
schieden: Ja! Reformen brauchen Zeit. 
Synodale Vorgänge auch. "Wenn es ein 
Wort gibt, das wir bis zur Erschöpfung 
wiederholen müssen, dann lautet es 
Dialog", so Franziskus bei der Verlei-
hung des Karlspreises im Mai 2016. 
Weltfrieden, Weltreligionen, Weltklima – 
er sah keine Alternative dazu: Mit seinen 
Erklärungen und Manifesten (zum Bei-
spiel Abu Dhabi) hat er Maßstäbe ge-
setzt. 
 

Ein letzter Seitenhieb auf die Kurie? 
Auf die Frage der Herder Korrespon-
denz "Wird ein künftiges Konklave einen 
Kandidaten wählen, der den Kurs von 
Franziskus fortsetzen will? Einen Fran-
ziskus II.?", antwortete Antonio Spadaro 
salomonisch: "Der Papst hat sehr viel 
gesät in den letzten Jahren. Sein Nach-
folger wird das nicht ignorieren, er wird 
nicht zurückkönnen. Er wird weiter vo-
rangehen." 
In seiner im Januar 2025 erschienenen 
Autobiografie "Hoffe" hatte Franziskus 
bestimmt, im Falle eines Rücktritts wolle 
er sich nach Santa Maria Maggiore zu-
rückziehen, die Papstbasilika unweit der 
Stazione Termini, dem Hauptbahnhof 
Roms. Dazu ist es nun nicht gekommen. 
Aber er wollte sich dort, wie zuvor sechs 
andere Päpste, begraben wissen: "Was 
meinen Tod angeht, so habe ich dazu 
eine recht pragmatische Einstellung. 
Und dasselbe gilt für das Risiko von 
möglichen Attentaten. Wenn es so weit 
ist, dann werde ich nicht im Petersdom 
bestattet, sondern in Santa Maria Maggi-
ore: Der Vatikan ist mein letzter Arbeits-

platz auf Erden, aber nicht der Wohnort 
für die Ewigkeit." Ein letzter Seitenhieb 
auf die Kurie, die der Jesuit und Freigeist 
Franziskus oft als Zwangsjacke erlebte? 
 

Von Andreas R. Batlogg SJ auf 
www.katholisch.de  

 
 
 
 

 
 

 

Zur Wahl Papst Leos XIV. 
 

Unerwartet schnell haben die Kardinäle 
schon am zweiten Tag des Konklaves 
(im 4. Wahlgang) am 08. Mai 2025 einen 
neuen Papst gewählt. Noch überra-
schender war und ist für die allermeis-
ten, dass der US-Amerikaner Robert 
Francis Prevost OSA zum Nachfolger 
von Papst Franziskus und zum 267. 
Papst gewählt wurde. Und eine kleine 
dritte Überraschung war der Name, den 
sich der neue Papst gewählt hat: Leo 
XIV.  
Papst Leo XIV. wurde am 14. September 
1955 in Chicago geboren. Nach einem 
Studium der Mathematik und der Philo-
sophie trat er 1977 dem Augustinerorden 
bei und wurde nach einem Studium der 
Theologie 1982 zum Priester geweiht. 
Seit 1985 wirkte er als Missionar in Peru, 
bevor er 2001 zum Generalprior seines 
Ordens gewählt wurde und dieses Amt 

 

 
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AKTUELLES  

aus Weltkirche und Diözese  

bis 2013 in Rom ausübte. 2014 ernannte 
ihn Papst Franziskus erst zum Apostoli-
schen Administrator des Bistums Chic-
layo in Peru, 2015 zum Bischof der Diö-
zese. Bischof Prevost nahm im gleichen 
Jahr auch die peruanische Staatsbürger-
schaft an. 2023 ernannte ihn Papst 
Franziskus zum Präfekten des Dikasteri-
ums für die Bischöfe und später im Jahr 
auch zum Kardinal. Soweit in aller Kürze 
die Fakten. Was kann die Kirche von 
Papst Leo XIV. erwarten? Einige erste 
Überlegungen: 
 

Frieden: Der neu gewählte Papst be-
gann seine Ansprache mit dem Frie-
densgruß, mit dem der Auferstandene 
seine Jünger begrüßte: Der Friede sei 
mit euch allen. Leo XIV. fuhr fort: „Ich 
hoffe, dass dieser Friedensgruß alle 
Völker und alle Menschen erreicht.“ Es 
sei „ein unbewaffneter und entwaffnen-
der Friede“, so der neue Papst weiter. 
 

Soziallehre: Mit der Wahl seines Papst-
namens knüpft Kardinal Prevost an 
Papst Leo XIII. (1810–1903, 256. Papst 
der Kirche 1878–1903) an. Papst Leo 
XIII. gilt als politischer Papst und ist Ver-
fasser der ersten Sozialenzyklika der 
katholischen Kirche „Rerum novarum“ 
1891; wegen seiner Anteilnahme an 
sozialen Fragen wurde er mit dem Attri-
but „Arbeiterpapst“ und dem Beinamen 
„der Soziale“ bekannt. 
 

Mission: In einem Kurzinterview, das 
am Wahlabend öfters im Fernsehen zu 
sehen war, sagte der damalige Kardinal 
Prevost von sich, dass er zeitlebens ein 
Missionar gewesen sei. Das zeigt auch 
sein Werdegang, insbesondere sein 
langjähriges Wirken in Peru. In seiner 
kurzen Ansprache sagte Leo XIV.: „Wir 
wollen gemeinsam unterwegs sein, den 
Frieden und die Gerechtigkeit ohne 
Furcht suchen. Wir wollen gemeinsam 
als Missionare unterwegs sein.“  

Kontinuität: Ebenfalls sprach Papst Leo 
XIV. in seiner Ansprache mehrmals mit 
sehr liebevollen Worten von seinen Vor-
gänger Papst Franziskus. Auch die Wahl 
des Papstnamens und sein bescheide-
nes Auftreten zeigen an, dass der neue 
Papst sich dem Erbe Franziskus‘ ver-
pflichtet fühlt. Im Herbst letzten Jahres 
sagte Kardinal Prevost: „Wie Papst 
Franziskus uns immer wieder in Erinne-
rung gerufen hat, ist ein Bischof berufen, 
um zu dienen. Seine Autorität ist der 
Dienst. Er soll kein kleiner Prinz sein, 
der in seinem Reich sitzt.“ 
 

Globalität: Ein US-Amerikaner, der viele 
Jahre in Peru und in Italien gewirkt hat, 
der neben der amerikanischen Staats-
bürgerschaft auch die peruanische be-
sitzt, der mehrere Sprachen fließend 
spricht – Papst Leo XIV. könnte zu ei-
nem Brückenbauer zwischen verschie-
denen Kulturen und Kirchenregionen 
werden. Als Augustinermönch ist er es 
gewohnt, den Glauben in Gemeinschaft 
zu leben. 
 

Kurzum: Die Wahl von Kardinal Robert 
Francis Prevost zu Papst Leo XIV. ist 
eine spannende Wahl, die Anlass zur 
Freude und zu großer Hoffnung ist. Bit-
ten wir Gott um seinen Schutz und sei-
nen Segen für unseren neuen Papst. 
 

Wappen: Das Wappen von Leo XIV. 
zeigt einen Schild, der diagonal in zwei 
Sektoren geteilt ist. Der obere Sektor hat 
einen blauen Hintergrund, auf dem eine 
weiße Lilie abgebildet ist. Der untere, mit 
hellem Hintergrund, zeigt ein Bild, das 
an den Orden des Heiligen Augustinus 
erinnert: ein geschlossenes Buch, auf 
dem ein von einem Pfeil durchbohrtes 
Herz zu sehen ist. Das Bild erinnert an 
die Bekehrungserfahrung des heiligen 
Augustinus, die er mit den Worten „Vul-
nerasti cor meum verbo tuo“, „Du hast 
mein Herz mit deinem Wort durchbohrt“, 
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erklärte. Dazu die päpstlichen Insignien 
der Schlüssel, die mit einem roten Band 
umschlossen sind.  

 

AKTUELLES  

aus Weltkirche und Diözese  

Bischof Prevost auf Pastoralvisitation in seiner 
peruanischen Diözese … 

… und bei der Essensverteilung in der  
Armenküche.  

….beim Erntedankfest – der Romería.  

Photos: Consejo Nacional y Caritas Chiclayo 

Im Kreis von Student:innen … 

Kardinal Kasper auf dem Petersplatz    

©Privat 



 39 

 

AKTUELLES  

aus Weltkirche und Diözese  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gebet für den neu  
gewählten Papst Leo XIV. 

 
 

Barmherziger Gott, 
du sorgst für dein Volk 
und bist uns nahe auf unserem Pilger-
weg durch die Zeit. 

 
 
 
 

 
 

Wir danken dir für unseren Papst Leo 
XIV., 
den du berufen hast, als Hirte deine Kir-
che zu leiten. 
 

Wir bitten dich: 
Stärke ihn mit der Kraft deines Geistes, 
dass er die Frohe Botschaft des Evange-
liums mit Mut und Zuversicht verkündet. 

 

Gib ihm die Weisheit zu erkennen, was 
heute notwendig ist. 

 

Halte ihn in deiner Liebe 
und segne seinen Dienst für die Kirche 
und die ganze Welt. 
 

Lass uns alle immer mehr eins werden 
im Glauben, in der Hoffnung und in der 
Liebe. 

 

Dir sei Dank und Lobpreis 
durch Jesus Christus, unseren Bruder 
und Herrn. Amen. 
 
Quelle: Deutsches Liturgisches Institut 
Fotos: Vaticannews / Päpstliches Missions-
werk und Jessica Krämer, Deutsche Bi-
schofskonferenz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Von Gott darf man nicht mit 
menschlichen Maßstäben den-

ken. Denn aus eigener Kraft 
können wir uns nicht zu himmli-
scher Erkenntnis erheben. Gott 

wird nur mit Gottes Hilfe er-
kannt. Mag auch weltliche 
Weisheit zu Gebote, mag Rein-

heit des Lebens da sein: all das 
wird zur Erkenntnis Gottes 
nicht verhelfen. Man darf da-

rum von Gott nicht anders 
sprechen, als er selbst zu un-
serer Belehrung gesprochen 

hat. 

Hilarius von Poitiers Andrea Naumann 
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IMPRESSIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Backen im Kommunionunterricht … … sieht gut aus. 

 

Dann Tischeucharistiefeier mit den Verantwortlichen. 
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IMPRESSIONEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Palmen basteln der Kommunionkinder 
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IMPRESSIONEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ölbot:innenmesse für das  
Dekanat Calw in St. Josef … 

… mit den Geistlichen des Dekanats. 

Anschaulich gestaltet von Familie Jahn  

Osterfeuer in Heumaden                                   Osterweg in Maria Frieden  
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IMPRESSIONEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Tod Jesu am Kreuz … 

… und seine Auferstehung!  

Ostersonntag in St. Aurelius …  ...mit dem Kirchenchor unserer SE. 
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IMPRESSIONEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schön, dass die Kirche dabei voll besetzt war.  

… helfenden Hände in Stammheim. Ökum. Gottesdienst beim  
DRK-Tag der  ... 

Verabschiedung des alten KGR-
Gremiums in einem … 

… Wortgottesdienst und Überreichung 
von kleinen Geschenken … 
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IMPRESSIONEN 
 

… und einem Dank an die Angehörigen. 

Gleichzeitig die Verpflichtung der neuen Rät:innen und deren … 

… Versprechen, sich  
zum Wohle der … 

… Kirchengemeinde einzusetzen.  
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IMPRESSIONEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter:innenausflug …  

…in den Bären- …                                  … und Wolfspark in Bad Rippoldsau.  
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IMPRESSIONEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein schöner Ausflug, der die Gemeinschaft gestärkt hat … 

Gespräche ermöglichte …  

… und die Einkehr nicht vergaß. 

Frühlingskaffee mit Besichtigung des neuen Gemeindehauses 

48 

 

 

 

 

IMPRESSIONEN 
 

Segnung der Realschüler:innen vor ihren Prüfungen (St. Lioba, Bad Liebenzell) 

Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder in Heilig Kreuz 

 

Der kleine KJG-Drache über-
reichte dabei Urkunden 

 

Eine kleine Aurelius-Delegation  
aus Hirsau ... 
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IMPRESSIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

…besuchte im Mai die  
Partnergemeinde in Gabiano, um ... 

 

…einen Besuch im kommenden Jahr auszuloten.  
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

 
 
 
 
 
 
 

Wo wohnt Gott? Das Volk Israel konn-
te diese Frage klar beantworten. In der 
Zeit, in der es durch die Wüste wan-
derte – viele, viele Jahre lang – wohn-
te Gott in einem Zelt, das das Zentrum 
ihrer Gemeinschaft war. In diesem Zelt 
lagen zum Beispiel die beiden Steinta-
feln mit den Zehn Geboten, die Moses 
von Gott erhalten hatte. Doch dann 
hatte das Volk Israel das Gelobte Land 
erreicht und war heimisch geworden. 
Zunächst blieb alles beim Alten. Das 
Zelt war weiterhin der Mittelpunkt. 
Doch dann dachten sich die Men-
schen: So ein Zelt ist doch für unseren 
Gott etwas armselig. Wir wohnen in 
Häusern, unser König hat sogar einen  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Palast, nur Gott wohnt in einem Zelt. 
War das richtig? Kluge Menschen wie-
sen schon damals darauf hin, dass 
Gott überall sein kann, weil ihm ja al-
les gehört und er bei allen Menschen 
sein möchte. Deshalb könne und brau-
che man ihm auch kein Haus zu bau-
en, doch die Menschen entschieden 
anders. Sie wollten für ihren Gott ein 
prächtiges Haus, einen Tempel, heute 
sagen wir Kirche dazu, um dort ihren 
Gott zu verehren. Und so baute König 
Salomo, ein Sohn von König David, 
Gott einen Tempel in Jerusalem, in der 
wichtigsten Stadt seines Reiches. Ein 
wunderschönes Haus voller Reichtü-
mer. 

 

 
 
 
 
Doch auf der Bau-
stelle läuft einiges 
schief. Findest du 
die 4 Fehler? 
 
 
 
 

 

 

 

 

Lösung: Glüh-
birne, Bagger, 

Giraffe, Stö-
ckelschuhe bei 
einem Arbeiter 

Stefanie Kolb 
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

 
 
 
 
 
 
 
 

Meine Freundin hat mir so 
weh getan. Das kann ich ihr 
nicht verzeihen. 
  

Manchmal erwarten die anderen, dass 
man ganz schnell sagt: Ist schon okay! 
– und das ist es eben nicht. Selbst 
wenn sich deine Freundin entschuldigt, 
ist der Schmerz und die Enttäuschung 
ja nicht einfach weg. Und genau wie 
bei Wunden, die bluten, dauert die 
Heilung – wenn sie groß sind, sogar 
richtig lange. Und manchmal bleiben  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

auch sichtbare Narben. Also, lass dir  
Zeit! Aber es lohnt sich, Verzeihen zu 
üben.  
 

Das ist wie Loslassen von etwas 
Schwerem: nicht dauernd dran denken 
müssen. Nicht immer neu sauer sein. 
Der Freundin nicht immer ausweichen 
(und trotzdem ängstlich gucken, was 
sie macht, oder?) Das alles macht dich 
unfrei und traurig. Man soll ganz oft 

verzeihen, sagt Jesus 
– weil es für einen 
selbst gut ist! 

 

Also: Lass dich nicht 
von anderen drängen. 
Aber trau dich, jeden 
Tag ein klein bisschen 
weniger sauer zu sein. 
Und fühl mal, wie sich 
das anfühlt. Gut? Ich 
wünsch es dir! 
  

Christina Brunner 
meint, dass Gott dazu 

ermutigen würde. 

Lösung: Der Ball liegt 
links unter der Schau-
kel im Gras. 

  Andrea Waghubinger 
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IN ALLER KÜRZE
 

 
 
 
 

 

 
 
 

Wie immer sind die ökumenischen Got-
tesdienste, die Sie in der chronologi-
schen Auflistung finden, zur leichteren 
Erkennung mit dem o.g. Symbol verse-
hen. Da es eine Vielzahl von Gottes-
diensten sind, können sie hier nicht noch 
einmal chronologisch aufgeführt werden. 
Beachten Sie einfach die einzelnen 
Sonntage in der Auflistung! 
 

In Stammheim werden die Friedensge-
bet zu folgenden Zeiten angeboten: 

In Neubulach findet dieses ökumenische 
Friedensgebet immer dienstags um 
19.00 Uhr in der Stadtkirche statt. 
Es ergeht herzliche Einladung zu allen 
Angeboten in ökumenischer Verbunden-
heit  
 
 

 

 
 

 
 

Sonderkollekten und  
Sammlungen 

 

Die Spendeneingänge in Sachen 
Gemeindehaus-Neubau finden Sie 
unter der Rubrik Neubau.  
 

Misereor-Ergebnis St. Josef: 
766,53 Euro 

 

Bischof-Moser-Stiftung St. Josef  
(Osterkollekte): 

677,81 Euro 
 

Misereor-Ergebnis St. Lioba: 
54,42 Euro 

 

Bischof-Moser-Stiftung St. Lioba 
(Osterkollekte): 

441,64 Euro 
 

Ökum. Friedensgebet  
ev. Stadtkirche Calw am 08.05.: 

440,00 Euro  
Aktion Sühnezeichen 

 

Allen Spender:innen aus unserer 
Seelsorgeeinheit sagen wir dafür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“  
 

 

 
 
 
 
 

Wir freuen uns immer sehr über einen 
Leserbrief. Weiterhin möchten wir Sie 
immer wieder neu dazu ermutigen!!!  
Ihr Leserbrief kann bis zu 350 Wörter 
aufweisen und dass er auf beleidigende 
Aussagen gegenüber anderen verzich-
tet, versteht sich von selbst. 

 

 

Leser:innen 
Ansichten 
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Wenn Sie in diesem Jahr ein Ehejubilä-
um feiern – seien es nun 50 Jahre 
(Goldene Hochzeit), 60 Jahre (Diaman-
tene Hochzeit), 65 Jahre (Eiserne Hoch-
zeit), 70 Jahre (Gnadenhochzeit) oder 
gar 75 Jahre (Kronjuwelenhochzeit), 
dann würden wir Ihnen gerne Glück- und 
Segenswünsche zukommen lassen. 
Leider sind uns häufig durch die Stan-
desämter nur die Daten der bürgerlichen 
Trauungen bekannt. Deshalb sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten 
Sie freundlichst – so Sie es wünschen – 
dass Sie uns das Datum Ihrer kirchli-
chen Trauung mitteilen. Rufen Sie ein-
fach im Pfarrbüro an und geben Sie uns 
dies bekannt. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 

 
 
 
 
 
 
  
 

Wer den Bus der Kirchengemeinde St. 
Josef für seine Gruppe in der Seelsorge-
einheit nutzen möchte, möge sich bitte 
rechtzeitig mit Herrn Peter Schnitzer in 
Verbindung setzen, der die Verantwor-
tung für die Ausleihung, Vermietung, 
Über- bzw. Rückgabe des Gemeinde-
busses in Calw innehat. Sie erreichen 
Herrn Schnitzer unter Tel.: 07051 – 4233 
bzw. der Mailadresse: pussshl@t-
online.de  

Die Kirchengemeinde St. Lioba verleiht 
ihren Gemeindebus ebenfalls nur an 
Gruppierungen innerhalb der Seelsorge-
einheit. 

Zuständig für Reservierung und Abho-
lung ist Kirchenpflegerin Frau Jutta 
Blum. Sie erreichen Frau Blum unter  

Tel: 07052/ 9358344 oder 
 jutta.blum@kpfl.drs.de 

 Beichtgelegenheit 
 besteht nach Vereinbarung 
 bei allen Priestern. Tele-
 fonnummern finden Sie auf 
 der letzten Seite. 

 
 

Gleichzeitig wollen wir Sie aber darauf 
aufmerksam machen, dass immer am 1. 
Mittwoch im Monat in Heilig Kreuz in 
Heumaden ab 18.00 Uhr die Möglich-
keit zur eucharistischen Anbetung be-
steht.  

 

ZFP – Klinikum Nordschwarzwald 
Regelmäßig finden hier sonntags um 
10.00 Uhr Gottesdienste im ökumeni-
schen Miteinander statt. Wann ein kath. 
Seelsorger den Gottesdienst feiert, er-
fahren Sie bei Diakon Bernhard Hell-
muth unter 07051-51585. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Reifere Generation unternimmt fast 
monatlich herrliche Ausflüge und/oder 
Begegnungstreffen, bei denen man im-
mer wieder neue Leute kennenlernen 
kann.  Wer Interesse an den Angeboten 
der Reiferen Generation hat und sich 
gerne über die Termine näher informie-
ren möchte, der möge doch bitte mit 
Herrn Roland Mayer Kontakt aufneh-

 

 

Ehejubiläum 

Unsere Gemeindebusse  

 

Reife Generation 

 

 
 

IN ALLER KÜRZE
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IN ALLER KÜRZE
 

 

men. Unter folgenden Rufnummern ist er 
für Sie erreichbar:  
0171 – 7984416 oder 07085 – 1775  
Da die Reifere Generation eine aktive 
und tolle Gruppe ist, lohnt es sich immer, 
sich rechtzeitig zu informieren und/oder 
sich anzumelden. 

 
 Taizé – Lieder 
    in St. Aurelius 
       

Lassen Sie die "Seele baumeln" beim 
Hören und Singen vertrauter Taizé-
Lieder, beim Lesen meditativer Gedan-
ken oder auch dem Wahrnehmen eines 
Schriftwortes. Immer dienstags um 19.00 
Uhr in St. Aurelius in Hirsau.  
Lernen Sie diese etwas andere Form 
einer Liturgie kennenlernen. Kommen 
Sie und gönnen Sie sich eine halbe 
Stunde mit Gott - untermalt mit Liedern 
aus Taizé. 
 

 
 
 

Suchen Sie ein  
Geschenk?  

Möchten Sie faire  
                          Waren verwenden?  

 

Wie wäre es mit fair gehandeltem Indi-
gena Kaffee aus Guatemala oder ver-
schiedenen Teesorten aus dem Weltla-
den?  
Wir freuen uns einen Beitrag leisten zu 
dürfen - dadurch, dass Sie uns unterstüt-
zen, das Einkommen der Menschen in 
der dritten Welt zu sichern, was eine 
höhere Gerechtigkeit für diese Men-
schen mit sich bringt. 
Beides erhalten Sie im Pfarrbüro in Calw 
in der Lederstraße 41 zu den üblichen 
Öffnungszeiten. 

Weitere Produkte aus dem Weltladen 
werden auch nach den Gottesdiensten in  
St. Aurelius am 2. und 4. Sonntag im 
Monat angeboten.  

 

Indigena – Indio – 
Kaffee 

(Action 365) 

 
 

Derzeit gelten folgende Preise:  
250 gr  (Bohnen/gemahlen)  5,50 Euro 
500 gr  (Bohnen/gemahl.)    10,90 Euro  
250 gr  (entkoffeiniert)           5,70 Euro  
500 gr  (entkoffeiniert)         11,10 Euro  
250 gr   Espresso                    6,00 Euro 
 

Der Kaffee steht für folgende Garantien:   
 

 
Bitte lesen Sie dazu auch die an-
gekündigte Preiserhöhung unter 
der Rubrik „Wissenswertes“.  

 
 
 
 
 
 

„‘s Blättle“ kann auf der Homepage von 
St. Josef www.st-josef-calw.de ange-
schaut oder heruntergeladen werden. 
Sie können dort auch den Hinweis an 
uns versenden, dass wir Sie bei Erschei-
nen eines neuen Gemeindebriefes auto-
matisch informieren sollen. 
Wer aber „‘s Blättle“ druckfrisch nach 
Hause zugeschickt haben möchte, mel-
de sich bitte mit Namen und Adresse im 
Pfarrbüro Calw oder bad Liebenzell. Ge-
gen eine Spende senden wir Ihnen unser 
Mitteilungsblatt auch gerne zu!!! 

 

 

 

 
 

Zum Vorteil der 
Käufer 

 
  beste Hoch-
 landqualität 

 
 
 

  volles Aroma 

 
 
 

  ergiebig im 
 Verbrauch 

 
 
 

  ohne Pestizide 
 angebaut 

Zum Nutzen 
der Kaffee- 

bauern 

 
 

  mindestens 
 15% Aufpreis 
 

  langfristige 
 Abnahmever-
 träge 

 

  Mindestabnah-
 me zur Exis-
 tenzsicherung 
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St. Josef, Calw:  Bahnhofstraße 48, 75365 Calw 
 ℡  07051/163990 
 Fax: 07051/163999  
   stjosef.calw@drs.de   
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 

Tatjana Kupke-Frei                 ℡   07051/163999 - 07051/163992 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 08.30 – 13.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag:    08.30 – 12.00 Uhr  
 

Gewählter Vorsitzender KGR: Clemens Scholz 

 
Kirchenpflege St. Josef:  Maria Grundl  
 Bahnhofstraße 48, 75365 Calw 
 ℡  07051/163993   
                                                 Maria.Grundl@kpfl.drs.de 

 

Öffungszeit: Dienstag 08.30 – 11.00 Uhr – ansonsten nach Vereinbarung 

 

 

Konto der Kirchenpflege: DE47 6665 0085 0000 0065 30 
Sparkasse Pforzheim – Calw 
   

 Kath. Kindergarten     Bozener Straße 36  ℡  07051/3729 
 Regenbogen (Heumaden)     LeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.de  

 
 

St. Lioba, Bad Liebenzell: Kirchstraße 5, 75378 Bad Liebenzell 
    ℡  07052/2610 
 Fax:  07051/163999  
   KathPfarramt.BadLiebenzell@drs.de 
          https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 

Gabriele Holzäpfel        
 

Dienstag:  14.00 – 17.00 Uhr  -  Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag  09.00 – 12.00 Uhr 
 
 

Montagvormittag und Mittwochnachmittag ist Frau Holzäpfel im Calwer Pfarrbüro 
unter 07051/163992 zu erreichen. 
 

Gewählte Vorsitzende KGR: Peter Schlang  
 
 
 

Kirchenpflege St. Lioba:  
Jutta Blum  ℡  07052/9358344  
  jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag, Mittwoch, Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Konto der Kirchenpflege: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim – Calw 

 
 

 
 
 

Unsere Pfarrbüros, MitarbeiterInnen und Öffnungszeiten  
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Pastorale Mitarbeiter   
 

Andreas Rieg – Domkapitular und verantwortlicher Priester 
der SE Calw - Bad Liebenzell     
 

GRin Andrea Bolz – Pastoralbeauftragte St. Lioba, Bad Liebenzell                  
℡ 07051/163994  – 0160/97703739     Andrea.Bolz@drs.de             
 

Diakon Bertram Bolz – Pastoralbeauftragter St. Josef, Calw           
℡07053/3937983 – 0151/18928772       b.bolz@st-josef-calw.de     
 

P. Sunil Kumar Singh – Tel.: 07051-9339803  Mail: sunilkumar.singh@drs.de   

  

Pfr. Adelino Afonso Kanjengenga – Seelsorger für die portugiesische Gemeinde 
℡ 07031/7784710  oder  07031/7344910   
 adelino.kanjengengaafonso@drs.de  
 

P. Zeljko Bakovic,  
Seelsorger für die kroatische Gemeinde 
℡ 07452/61118 – 0174/7804380   Zeljko.Bakovic@drs.de    

 

LKN-Seelsorger – derzeit nicht besetzt 
℡ 07051/5862212    
 

Pfr. i.R. Georg Duldinger  ℡  07051/966615  

 

PRin Claudia Gindorf – Krankenhausseelsorgerin 
℡ Tel.: 01523/6120535    claudia.gindorf@drs.de  

 

Kirchenmusik und Chor: Lucia Diarra 
℡ Tel.: 0176/53920397    lucia.diarra@drs.de 

 
 

Muttersprachliche Gemeinden: 
I 

Italienische Gemeinde „Maria Santissima delle grazie“ 
Bahnhofstraße 48, 75365 Calw       
℡ 07051/163998     MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

Vorsitzender Pastoralrat: N.N. 
Vize-Vorsitzender: N.N. 

 

Büro:  Montag: 15.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch und Donnerstag: 16.00 – 18.00 Uhr  
(Herr Samuel Alba)    
 
 

Portugiesische Gemeinde “Santo Antonio de Lisboa” 
Kirchstraße 5, 75378 Bad Liebenzell    
℡ 07052/4089777  c.santo-antonio@outlook.de 
Büro: Maria Quaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „Sveti Josip“ 
Bahnhofstraße 48, 75365 Calw       
℡ 07051/163999  SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.de  
Büro: Mirjana Kruslin 


